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Großherzogin Luise f .
Ehret eure Toten ! Wenn je ein von weicherzi-

to Nächstenliebe und edlem Menschenwm erfüll -
'®s Leben es verdient hat . bei seinem Abschluß
f'ner solchen Ehrung teilhaftig zu werden , so ist
t3 dag dieser Frau , die ein gnädiger Tod jetzt mit
Mster Hand ' berührte , um ihr den Weg in die
^ igkeit zu weisen und sie in jähem , schnellem
^ greifen vor einem längeren Leidenslager zu
^ wahren .

Troßherzogin Luise verschied nach einem über -
^ reich gesegneten Leben , das ihr und durch sie

Mitmenschen so viel gegeben hat . Was
?Me Frau als Mensch und Christin , als wahrhaft
putsche und deshalb so tapfere Frau in ihrem
a% n Leben den Mitmenschen gewesen ist, wird
jj
°ti berufener Feder zu würdigen sein . Darüber

Maug aber geziemt es sich, an der Bahre der To-
,
{n in offenem Bekennermut es auszusprechen ,
H die Heimgegangene in den Herzen all derer
e"ie Lücke hinterlassen wird , die ihr im Leben

zu treten Gelegenheit fanden und denen sie
°Us den reichen Gaben ihres Geistes und Her -

mit der Allgegenwärtigkeit ihres Verstandes
^ Wissens sowie ihres rein menschlichen Emp -
'Aliens zu geben wußte . Sie - die den Stern ihres
^ uses in seinem höchsten Glanz und in seinem
Ablassen gesehen, mußte es noch miterleben , wie

geliebtes Baden , das ihr über ein halbes Jahr -
hundert zur zweiten , durch tausendfältige Be -

Hungen und teure Erinnerungen geheiligten
Heimat geworden war , zur Grenzmark des Rei -
z*5 und damit dem Zugriff eines im Geiste sei-

Überlieferungen handelnden Feindes ausge -
K wurde . Kerndeutsch, und ganz und bis ins

mit Baden verwachsen, so steht das Bild
•et Verewigten heute vor uns und so wird sie auch
!? . der Erinnerung ihres Volkes und in der Ge-
Wchte weiterleben . Denn eine g e s ch i ch t -

,.
! ch e Persönlichkeit war Großherzogin Luise
^ gst geworden . Durch die Erinnerungen an
Jen Vater schlug sie die Brücke in die Zeit , in
er Preußen und das ganze deutsche Vaterland

""ter den Schritten eines Bonaparte erzitterten .
£ ihrem Geiste erstanden die Bilder , die sie mit

en Gestalten von Männern und Frauen zu be-
wußte , die einst tatkräftig und entscheidend

,
n die Geschicke unseres Vaterlandes eingegriffen

So nahm sie aus dem Munde der an den
^ °ßen Geschehnissen unmittelbar Beteiligten ,
> enio wie aus eigener Anschauung , Anteil an

Werdezeit des neuen Deutschen Reiches , aus
^ eni Entwicklungsgang von tieffter Erniedri -

zu höchster Blüte zog sie die durch nichts zu
fütternde Kraft und Ueberzeugung - daß auch

heutigen Zusammenbruch ein neues Auser -
unseres Volkes beschieden sein werde . Die-

£ Gedankengängen folgend, weilte sie gerade in
Jiter Zeit im Geiste wieder viel im Schlosse zu

wo sie mit ihre glücklichsten Jugendjahre
^ brachte . Hier durchlebte sie noch einmal die
Wen , in denen die Gedanken reiften , die dem

Qt« die grundlegenden Arbeiten ermöglichten ,
3 er durch den Tod seines Bruders zur Regie -
n8 berufen wurde .
Während so die Gedankenwelt der Fürstin an -

°°Mt war mit der Geschichte eines um - und
^ gestaltenden Jahrhunderts , spannen sich in ihr""

ich die Faden zu jenem Musenhof in Wei -
!̂ r' an dem ihre Mutter geboren und aufgewach-

n war . Gleich dieser mit umfassenden Geistes -
ausgestattet , willensstark und doch von un -

.schein Mitgefühl und vorbildlicher Herzens -
l ®' » verstand die Verstorbene das Handwerk be -

®̂ rs zu üben , da» man in der Welt der Ver -

k
n8enhetl schlechthin als das „mStier des

Zeichnete , wenn man dadurch die vollendete
eines Fürsten , den Weg zum Herzen des

i ^ fes zu finden , charakterisieren wollte . Groß -
Tuise beherrschte die Kunst dieses könig-

Handwerks in besonders ausgeprägtem
v °&e - Immer bereit , zu helfen , und ihr Ohr
tJ ? borgen der Allgemeinheit wie denjenigen
^ Einzelnen zu leihen- und für jeden ein freund -

Wort , hatte sie stets die P e r s ö n l i ch k e i t
. ästende Gedanken und Worte bereit und ver -
^ es . mit ihrem durchdringenden Verstand

*u> Umfassenden Interesse , in jedem den Eindruck

Ion " cchrh -ch großen Persönlichkeit zu hinter -
nichts mehr haßte , als den Schein . So

für v
c ^ ' S 'n ' ^rc ätzten Tage für alles , oft auch

°as Kleinste, wahrhaft interessiert, wobei sie

von einem staunenswerten Gedächtnis für oft
weit zurückliegende Dinge unterstützt wurde . Es
war ihr ein besonderer Schmerz , daß sie , wenn sie
im Sommer ihren Ausenchaltsort von Schloß Ba -
den nach der Mainau verlegte und im Herbst dort-

hin zurückkehrte, diesen Weg nicht mehr so wie
früher mit der Bahn zurücklegen konnte, sondern
auf Anraten ihres Allers wegen den Kraftwagen
benutzen mußte . So konnte die jetzt Verstorbene
nicht mehr wie einst, der Regung ihres Herzens

Um das deutsche Angebot .

Die Absichten der Reichs¬
regierung .

I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns « •
drahtet :

Französische und auch englische, in franzö¬
sischem Fahrwasser schwimmende Blätter be -
mühen sich , die politische Lage so darzustellen ,
als ob man in amtlichen Berliner Kreisen in
der Rede Lord Curzons einen offiziellen
Bermittlungsschritt der englischen Re -
gierung seifte . Eine Darstellung , die den Zweck
hat , jede Annäherung des deutschen Angebots
an England zu verhindern . Von Ansang an
stand man in Berliner amtlichen Kreisen auf
dem Standpunkt , daß Deutschland die Rede Cur -
zons nur als eine unverbindliche An -
regung zu Entschlüssen aufzufassen habe , die die
deutsche Negierung in voller Unabhängigkeit zu
treffen habe.

Inzwischen haben die Besprechungen zwischen
den zuständigen Ministerien in Berlin ihren
Fortgang genommen . Die Reichsregierung wird
sich, wie wir schon mitteilten , vor ihrer endgül -
tigen Beschlußfassung mit den deutschen Wirt -
schaftskreistn und mit den Parteiführern in
Verbindung setzen . Dienstag nachmittag emp-
fing der --Rtchskanzler bereits die Vertreter des
ReichSverbandes der deutschen Industrie . Bei
der Beurteilung der gegenwärtigen Lage hebt
man in Jndustriekreifen hervor , daß die deutsche
Industrie bei dem Januarangebot der Reichs -
regierung sich zur Durchführung jenes Bor -
schlages zusammen mit allen übrigen deutschen
Wirtschaftskreisen vollkommen zur Verfügung
gestellt hat .

Sollte der Reichskanzler im Verlaus der jetzt
schwebenden Besprechungen mit den Industrie -
Vertretern an diese die Frage richten , ob die
.deutsche Industrie bereit sei . auch die Garantie
für ein neues Angebot zu übernehmen , das
vielleicht dr * Januarvorschlag zum Ausgangs¬
punkt Haben könnte , so wiwde die Industrie
» ich: zögern , ihre Bereitwilligkeit zu erklären .
Das Präsidium des Reichsverbande -s der beut-
schen Industrie hält am Mittwoch eine Sitzung
ab , in der man sich mit der Haltung der Indu -
strie zu einem neuen deutschen Vorschlag an die
Alliierten beschäftigen wird . Es sei in diesem
Zusammewlxinge erwähnt , daß ein in allen Ein -
zelheiten ausgearbeiteter Plan der deutschen
Wirtschafts kreise über die technische Durchfüh¬
rung der Garantie rung bereits vorliegt .

lieber die Haltung der Reichstagsvarteien
und über die jetzige Lage wird von anderer
Seite gemeldet : Wenn auch gegenteilige Mei -
nungen geäußert werden , so steht jetzt die
Mehrheit der Parteien , auch innerbalb der
bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft , auf dem
Standpunkt , daß die Reichsregierung . die Ge-
legenheit zu Verhandlungen , die durch die Rede
Curzons geboten wird , nicht unbeachtet lassen
dürfe .

' Soweit wir unterrichtet sind , ist diese
Auffassung der Parteien auch der Reichsregie -
rung zur Kenntnis gebracht worden . In wel -
cher Form die Antwort der Reichsregierung
auf die Rede Curzons gehalten sein wird , steht
noch nicht fest . Es kann aber schon heute als
ziemlich sicher bezeichnet werden , daß die Ant -
wort einem Angebot , wie das in der Rede
Lord Curzons zum Ausdruck gekommen ist ,
gleichkommen wird . Die Parteien , mit denen
die Reichsregierung bisher noch keine Aus -
spräche gehabt hat . dürften hierzu kaum Stel -
lung nehmen , bevor die Reichsregierung ihre
Entscheidung getroffen hat .

Das Schicksal eines deutschen
Angebots .

England will nicht Vermittler spielen. — Frank¬
reich gegen das englische Januarangebot .

London . 24 . April . lDrahtbericht .j Der gut -
unterrichtete diplomatische Mitarbeiter des
,.Dailr > Telegraph " schreibt:

Keine Rolle sei im gegenwärtigen Augenblick
entfernter von den Gedanken Lord Curzons , als
die des V e r m i t t l e r s ober ehrlichen Maklers ,
wie dies fälschlicherweise aus seiner Rede heraus -
gelesen werde . Curzon habe Deutschland ein -
geladen , ein Angebot an die Alliierten zu
machen, nicht au oder durch Groß -
britannien . Lord Curzon werde unter den
augenblicklichen Umständen nicht bereit sein,
weiterzugehen . Er habe in seiner Rede keine
Summe für die Gesamtentschädigung an -
geregt und es verlaute daß die britische Reaie - !
rung bei der Erteilung von Ratschlägen an Ver

litt über die Ratsamkeit eines Angebots niemals
irgend eine feste Summe genannt habe .

Eine interessante Ergänzung zu der obigen
Wiedergabe des englischen Standpunktes durch
den Berichterstatter des „Daily Telegraph " bildet
ein Telegramm des Pariser Berichterstatters
der „T i m e s"

, der. den französischen Stand -
punkt zu der Rede Curzons , den er von maß -
gebender französischer Seite als amt -
liehe französische Ansicht erhalten habe , wieder -
gibt . Der Berichterstatter schreibt:

Gewisse Stellen in der Rede Curzons werden
in Paris als zweideutig angesehen und könnten
zu unglücklichen Ergebnissen führen . Deutsch
land könne daraus den Schluß ziehen , daß es
jetzt ruhig auf Einladung Curzons ein Angebot
absenden könne , nicht ein präzises Angebot , son -
dern ein Versprechen , die Summe zu zahlen , die
von irgend einer internationalen Kör -
perschast für möglich erachtet werde . Dieses
Angebot würde , wie aus der Rede Curzons zu
entnehmen wäre , von Großbritannien unter -
stützt werden müssen, vorausgesetzt , daß die
britische Regierung , die dazu geraten habe , es
für nötig halte . Man komme daher zn einer
Einsetzung Großbritanniens als Richter . Dies
sei die Auslegung der Curzonschen Rede durch
Teutschland . Aus dieser irrtümlichen Auffaf >-
sung der Curzonschen Rede gehe hervor ,
daß wenn Deutschland etwas vorschlage , was in
englischen Augen nicht als verächtlich angesehen
werde , Großbritannien gezwungen würde , Par -
tet zu ergreisen , um seinen Einfluß bei den
Franzosen geltend zu machen und Deutschlands
Vorschlag als Verhandlungsgrundlage zur An -
nähme zu bringen . Aber dies bedeute , daß
Deutschland nur Bonar Laivs Plan vom letzten
Januar anzunehmen brauche , den es zu seinen
eigenen Gunsten abändern und Frankreich unter -
breiten könne . Frankreich habe diesen
Plan im Januar verworfen und müsse
ihn auch h e u t e v e r w e r f en . Es würde ab-
snrd sein , nach der Besetzung des Rnhrreviers
auf diesen Plan zurückzukommen .

Türkei und Ruhr.
Frankreichs internationale Lage zu Beginn der

neuen Lausanner Friedenskonferenz .
London . 24. April . Das Blatt die „Pal Mall

and Globe " veröffentlicht in sensationeller Form
unter der Ueberschrist : „Geht Frankreich
auf Krieg aus ?" einen Aufsatz ihres diplo
malischen Mitarbeiters , in dem es zu der Wie -
dereröffnung der Lausanner Konferenz heißt :
Durch die Aenderuug der Haltung Frankreichs
sei politisch eine neue Lage geschaffen. Wenn
Angora mit Bezug auf das französische Mandat
in Syrien nid in den französischen Konzessionen
nicht nachgeben wolle , so ivarc es nicht über -
rafchend , wenn die Griechen Lstibrazien unter
der Aegide Frankreichs nach einem von franzö -
fischen Strategen entworfenen Kriegsplan wie -
der besetzen würden .

Der Berichterstatter fragt , ob sich Frankreich
auf einen Krieg mit der Türkei vorbereite , und
ob die französische Diplomatie dabei sei , sich die
Alliance gewisser anderer Mächte zu sichern . Er
weist darauf hin , daß der zum französischen Ober -
kommissar und Befehlshaber in Syrien ernannte
General Weyrand die rechte Hand des Mar -
schalls Foch ist . Wenn in einem so kritischen
Augenblick in der R u h r fr ag e die fran -
zöstsche Regierung für ratsam , sogar für nötig
gehalten hat , General Weygand in Westeuropa
zu entbehren , so sei das ein Zeichen von mili -
tärischen Schwierigkeiten unt Gefahren , denen
sich Frankreich an der syrischen Grenze ge .ften-
über sehe . Die französische Lage an der syrischen
Grenze sei , wie zugegeben werde , ernst und tat -
sächlich verzweifelt . Bedeutende türkische
Truppenzusammenziehungn wurden gemeldet ,
die eine Bedrohung an den Toren Alerandrattes
bedeuteten . Mustafa Kemal habe selbst eine
Andeutung wegen der baldigen Rückerstattung
dieser Stadt an die Türkei gemacht. Die franzö -
sischcn Truppen seien schwach und beständen zum
grof -en Teil aus Farbigen . Der Berichterstatter
weist darauf hin , daß . mährend sich General
Weygand nach Snrien begebe, Marschall Foch im
Beariffe sei nach Prag und Warschau zu
reisen , und dies werde jetzt dahin gedeutet , daß
Fochs Reise sich weiter erstrecken werde , so daß
Bukarest und Belgrad im dem bestehenden
militärischen Bund mit Frankreich gestärkt wer -
den sollen gegen irgend eine der gemeinsamen
Gefahren , sei es von D eu t s ch l a n d , oder
Räterußland oder der kemalistischen Tür -
kei .

folgend, in unmittelbare Fühlung mit den Men -
schen treten - die sie früher wohl auf den Stativ -
nen und während der Fahrt begrüßt hatte.

Der Charakterstärke und Willenskrast der Ver -
storbenen entsprach es durchaus , daß sie die Zei -
ten , die über unser Vaterland und ihr Haus ge -
kommen sind , nicht nur mit jener durch die Abge-
klärcheit des Alters gegebenen Auffassung auf-
nahm und beurteitte .

So wird es auch unvergessen bleiben , in welch
aufopferungsvoller Weife Großherzogin Luise die
Pflichten auf sich nahm , die der Weltkrieg von
dieser bereits hochbetagten Frau forderten .
Ausgestattet mit den reichen Erfahrungen aus
den deutschen Einigungskämpfen und einer vor-
bildlichen Organifattonsgabe griff sie auch bei
Ausbruch des Weltkrieges zu und stellte sich ganz
in den heiligen Dienst des Vaterlandes . Sie ward
in ihrer Person zi-m Beispiel , was sie an
Opferwilligkeit uno Vaterlandsliebe von den
anderen forderte . Wenn ihre Hauptsorge den
Verwundeten und Kranken zugewendet war , so
vergaß sie darüber aber auch die nicht, die als
Frauen und Mütter , als Kinder und sonstige An -
verwandte der im Felde stehenden Krieger des
Trostes und Zuspruchs bedurften . „Jedes Leid" ,
so rief sie am Totensonntag 1914 den Witwen zu,
„das unsere geliebten Landeskinder betrifft , fin -
det warmen Widerhall in meinem Herzen ." So
gab sie einem Jeden und vergaß auch des Fei n-
des nicht , der krank oder verwundet in den La -
zaretten lug oder dessen Begräbnisstätte sich in
die Rechen der eigenen Landsleute fügte . Und
als dann der Krieg jenes namenlose Elend über
Karlsruhe brachte und am Fronleichnamstage
1916 ein Fliegerangriff über hundert Opfer
unter unseren Kindern forderte , da war die Groß -
Herzogin mit Rat und Tat zur Stelle und griff
mit ihrer Fürsorge bis Ins Einzelne gehend über '
all ein . Die Taten der b»bischen Divisionen und
ihr heldenhaftes Aushalten im Weltkrieg sind all-
bekannt und gehören bereits heute der Geschichte
an . Was dort draußen auch immer geschah , was
daheim in stillem Dulden getragen wurde - es war
gestützt und geleitet von den Gebeten und der
schaffenden Hand einer Fürstin , die ihre vor-
nehmste Aufgabe im Dienste der Menschheit und
des Landes sah und dadurch auch das Andenken
„ ihres geliebten Großherzogs " und der chr von
diesem überkommenen Überlieferungen und Ver¬
pflichtungen zu ehren suchte.

„Nichts im Leben ist Zufall , es beruht alles
auf göttlichem Willen und höherer Führung .

"

Das war die Warte , von der aus die Greisin in
das Leben und die Welt blickte, von der aus sie ,
bis zuletzt in engster Fühlung mit beiden , und mit
ihrem rastlosen Geiste alles umfassend, die Ge-
schehnisse der Zeit beurteilte . So mag es auch
nicht Zufall , sondern ein höherer Wille gewesen
sein , der dieses treue und unverzagte Herz so un -
Versehens

"
zum Stillstand brachte und ihm dadurch

weiteres Erdenleid ersparte .
An der Bahre der Toten trauert mit der Toch -

ter , der Königin von Schweden , in erster Linie
der frühere Großherzog Friedrich ll . , der durch
den Tod der allverehrten Mutter besonders
schmerzlich betroffen wird . Wir wissen uns des-
halb eins mit Badens Bevölkerung , wenn wil¬
dem Fürsten unsere rein menschliche und darum
um so tteser wurzelnde Anteilnahme an seinen,
Verlust und Schmerz auch an dieser Stelle aus -
sprechen.

Zum hinscheiden der Grohherzogin Luise.
Wie wir erfahren , fwd im Laufe des gestrigen

Tages der Großherzog und die Großherzogin in
Schloß Baden eingetroffen . Die Franzose »
legten der Durchfahrt des Autos durch die Ein -
bruchszone Hindernisse in den Weg . Das schive -
dische Königspaar wird erwartet . Die Königin
von Schweden befindet sich zur Kur aus der Insel
Capri . Der König von Schweden weilte in den
letzten Tagen anläßlich eines Ministerwechsels
in Stockholm .

Ueber die Positionen bezüglich der Beisetzung
stand bis Dienstag abend noch nichts fest . Die
Mitglieder der badischen Regierung befaßten sich
gestern abend in einer Sitzung mit den durch die
Beisetzung gebotenen Maßnahmen -

Der König von Schweden aus der Fahrt nach
Baden .

e . Stockholm , 24 . April . lDrahtber .) Wegen
des Ablebens der Groscherzogin Luise von Ba
den hat König Gustav die von ihm geplante Reise
nach Kopenhagen ausgegeben und begibt sich
heute Abend nach Baden -Baden .
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Ein Angebot von 30 Milliarden .
Das Programm der Sozialdemokratie.

Berlin , 24. .April . Vor den Berliner Funktio -
Nöten der sozialdemokratischen Partei sprach ge -
stern der Reichstagsabgeorduete Hermann Di ü U
l e r Wer die politische Lage - Er erklärte , es
gebe keinen Grund , die Aufstellung eines Zah¬
lungsplanes hinauszuzögern , der 3 0 M i l l i a r -
den als Ejtd summe nenne . Er glaube ,
daß der Tag da sei . wo die Endlösung der Ne -
parationsfragc gefunden werden müsse . Die
deutsche Regierung habe die Pflicht , einen Plan
aufzustellen , der Garantien enthalten und der
geradezu propagandistisch wirken müsse . In der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion wäre
völlige Übereinstimmung darüber , daß dieser
Plan von der jetzigen Regierung ausgehen
müsse . Es wäre ja leicht , die Regierung zu
stürzen . Aber damit wäre nichts gewonnen . Die
Sozialdemokratie sei bereit , die Regierung Dr .
Cuno zu unterstützen , wenn sie das Notwendige
tue , aber auch bereit , die Konfeancnzen zu zie -
heu . Ueber die Frage der Sicherungen
gegen Kriegsgefahr erklärte Hermann Müller ,
ein Pakt der an der Rheinschiffahrtskommission
beteiligten Staaten könnte die Westgrenze garan -
tieren und die Vereinigten Staaten von Amerika
könnten aufgefordert werden , diesem Pakt beizu -
treten . Die deutsche Regierung müsse sich ver -
pflichten , über ein Menschenalter hinaus , z . B
auf 99 Jahre , keinen Krieg an irgend einen
Staat zu erklären . In allen diesen Punkten sei
die deutsche Sozialdemokratie mit den Sozialisten
der alliierten Länder völlig einig .

*
Der „Berl . Lok .- Anz .

" will wissen , daß die
Reichsregierung die Rede des englischen Außen -
Ministers in der Form beantworten werbe , daß
sie an sämtliche Signatarmächte des Versailler
Vertrages eine Note schicken wird , in der sie
ihren Standpunkt in der Reparationssrage prä -
zifiert . .

Loucheurs Auffassung über
Deutschlands Ainanzkrafi.

Paris , 24 . April . Der in letzter Zeit viel ge -
nannte ehemalige Minister Loucheur legt in
einer Zuschrift an das französische Industriellen -
blatt ,ZouruSe Industrielle " seine Auffassung
über die Entwicklung der deutschen Finanzkraft
dar . Er sagt , seine Auffassung sei folgende :

1 . Nachdem Deutschland zu seiner finanziellen
Sanierung geschritten sei , was es binnen kurzer
Zeit tun könne , werde es sozusagen keine innere
Schuld mehr haben . Auf dem Wege der Steuer -
erhebung werde es mit Leichtigkeit einen bud -
getären Ueberfchuß von mindestens 5 bis 6
Milliarden Goldmark jährlich haben ,
die für R e p a r a t i o n e n zu verwenden wären .

2. Da Deutschland kein Gold produziere , müsse
es sich dieses Gold oder das Aeguivalent dazu
durch die Uebertragung von Waren
nicht nur nach den alliierten Ländern , sondern
nach allen Ländern der Welt verschaffen . Deutsch -
land müsse , kurz gesagt , einen Ueberschuß der
Ausfuhr über die Einfuhr erzielen , dessen Wert
gutgeschrieben werde .

3. In den ersten Jahren werde das nur in
geringstem Maße möglich sein . Daher müsse
Deutschland auf dem internationalen
Markt Geld aufnehmen und zu gleicher Zeit
von seinen Staatsangehörigen die Ablieferung
der in ihrem Besitz befindlichen Devisen fordern .
Diese Anleihe hätte in keiner Weise den Zweck ,
Deutschland zu ermöglichen , seine Produktion zu
erhöhen , sondern ihr Ertrag soll an die Alliier -
ten abgeführt werden .

4 . Um im Innern Deutschland wieder her -
zustellen und seine Produktion zu erhöhen , be -
dürfe Deutschland keiner auswärtigen
Anleihe . Der Ueberschuß seiner Budgetein -
nahmen über seine ordentlichen Ausgaben könne
ihm mit Leichtigkeit gestatten , sämtlichen im In -
nern erforderliche Zahlungen gerecht zu wer -
den . Gleichzeitig müsse Deutschland, - nm in
jedem Jahre die Zinsen und Tilgungsraten der
auswärtigen Anleihe zu bezahlen , einen Ueber -
schütz in seiner Zahlungsbilanz gegenüber dem

Goethe , der Stratzburger
Student.

„In dem BerzlweiflungSkampf für unser
allenthalben bedrohtes Volkstum haben wir —
so grotesk dieses Schauspiel auch anmutet —
selbst um die unsterbliche Seele unseres deutsche -
sten Dichters , des jungen Goethe , ringen ,
den uns infernalische Gegner , wie die Höllischen
Heerscharen seines Mephistopheles , entreißen
möchten . Der Flügelmann aller dieser Teufel
vom geraden und krummen Horn , der Präsident
der französischen Repuhlbk vom Jahre des Un¬
heils 1918, der verschlagene Kriegsmacher Poin -
earS . hat zu Straftburg , als er mit dem tönen -
den Pathos des Romanen die Kinder des „rean¬
nektierten " Landes an feine väterliche Brust
zog , in einer der infamsten Lügen der Welt das
Märchen verkündet , daß Goethe sich im Elsaß
zur französischen Sprache und Kultur bekannt
und bekehrt habe .

" Diese Witze stehen in dem
bcgeisterungSslam 'menden Vorwort der zweiten
Auslage des lim Verlag von Kljnkhardt & Bier¬
mann in Leipzig 1928 ) äußerlich und innerlich
prächtigen Buches „G oethe der Straßbu r -
g e r Stühen t" von Ernst Traumann . An
gleicher Stelle des Werkes wird von dem be-
kannten Goetheforscher und i>ausl kommentalor
als die vornehmste Aufgabe seines Buches be -
zeichnet , „ins hellste Tageslicht zu stellen , daß
Goethe gerade in Strasburg , das er wegen der
Uebnng im Französischen aufgesucht hatte , den
Entschluß faßte , die französische Sprache gänz¬
lich abzulehnen , sich mehr als bisher mit Genialt
und Ernst der Muttersprache zu ' widmen und
daß er sich vom gallischen Wesen abkehrte — ein
Ziel , worauf schon das lals Motto des Buches )
genommene Wort aus dem 2 . Buch von Dichtung
und Wahrheit : .So waren wir denn an der
«Grenze von Frankreich alle ? französischen We¬
sens aus einmal bar und ledig ' hinweist .

"
Seine Aufgabe hat Traumann in schlechthin

meisterlicher Weise erfüllt . Viele Laienleser
haben nicht von ungefähr einen Horror vor der
Goetheforschung . Hier indessen wird keine halb

Auslande schaffen . Dazu werde es gleichzeitig
seine unnötige Einfuhr beseitigen und feine
Ausfuhr nach der gesamten Welt erhöhen
müssen . Was es in diesem Sinne tun könne ,
werde zugleich von seiner Zahlungsbilanz und
von der Aufnahmefähigkeit der Welt -
Märkte abhängen , wobei den Bedürfnissen des
Handels der Alliierten Rechnung zu tragen
wäre .

Loucheur schließt , indem er unterstreicht , baß
er den größten Wert auf wirtschaftliche Ab -
machungen legen werde , die sich nach dem Maß -
stabe des Möglichen , nicht nur des Wirtschaft -
lichen Status Frankreichs und Deutschlands ,
sondern ganz Europas zu richten hätten .

*
Die Gedanken , die Loucheur äußert , sind nicht

nen , seine Ziffern sind phantastisch . Auch in
Deutschland weiß man . auch ohne die Weisheit
des Franzosen , daß wir nur zahlen können bei
einer großen Steigerung des Exports . Aber
der Exportsteigerung sind Grenzen gesetzt : eine
natürliche : die Aufnahmefähigkeit des inter -
nationalen Marktes , eine künstliche : die Zölle
der Länder , die deutsche Konkurrenz sürch -
ten . An Deutschlands Wille und Fähigkeit , den
Export zu steigern , fehlt es nicht .

Paris in Erwartung des deutschen Angebots .
Paris , 24 . April . Das . .Echo de Paris "

schreibt : Die deutschen Minister haben sich offen -
bar entschlossen , sich der Rede Eurzons zu be -
dienen , um ihre bis jetzt beobachtete Haltung
aufzugeben und den Alliierten Reparationsan -
geböte zu machen , die Anfangs Januar zwischen
Berlin und Paris verloren gingen . Man wird
uns 2 0 Milliarden Goldmark anbieten .
Wie werden sie bezahlt ? Welche Garantien wird
man uns geben ? Man gibt uns nur zu ver -
stehen , daß der Rest durch eine internationale
Kommission festgesetzt werden soll , die die Höhe
biß Restes nach der Zahlungsfähigkeit Deutsch -
lands abschätzen wird . Ohne Zeit zu verlieren ,
fordert der Führer der Deutschen Volkspartet
Strefemann . der sich immer mehr als der Leiter
aufspielt , die Unabhängigkeit und die Sonveräni -
tat des Reiches im Ruhrgebiete zu respektieren .
Alle diese Worte wurden von den Franzosen mit
Gleichmäßigkeit aufgenommen - Sie interessier -
ten sich nur in einer Beziehung dafür , nämlich ,
daß Deutschland Sicherheiten gebe . Mit
Deutschland verhandeln ! wohl , aber es ist selbst -
verständlich , daß man im Ruhrgebiet bleibt bis
zur Bezahlung der Schulden , und daß diese
Schulden nicht herabgesetzt werden , und daß vor
jeder Zahlung der Widerstand im Bergwerks -
besitz ein Ende finden muh .

Ein italienischer Reparationsvorschlag.
Paris , 24. April . lEig . Drahtber .) Einer

Londoner Meldung des „Echo de Paris " zufolge
hat Mussolini der englischen , französischen und
belgischen Regierung einen Vorschlag in der Re -
parationssrage übermittelt , der Interesse finden
dürfte .

Riesige Lasten .
Berlin . 24 . April . Infolge der Gcldentwer -

tuug hat der Haushalt für die Ausführung des
Friedensvertrages für 1923 neu aufgestellt wer -
den müssen , woSei den in fremder Währung zu
zahlenden Ansätzen ein Umrechnungskurs nach
dem Dollarstande von 1 : 20000 zugrundegelegt
wurde .

Der Bedarf für laufende Ausgaben ist von
84,5 Milliarden auf 1,4 Billionen Mark
gestiegen ,

der Bedarf für einmalige Ausgaben von 121,9
Milliarden auf 808,7 Milliarden Mark .

In diesem Gesamtzuschußbetrag von 2.2 Bil -
lionen find die Mittel f ür d i e e i g e n t l t ch e n
R e p a r at i o n s z a h l n n g e n gar nicht cnt -
halten , da eine Abmachung über ihre Bemessung
für 1923 bisher nicht getroffen wurde .

Beispielsweise mußten allein für die inter -
alliierte Rheinlandskom Mission 38
Milliarden Mark , für den Unterhalt der
Besatzungstruppen und die damit zusammen -
hängenden Leistungen 228,3 Milliarden Mark
eingestellt werden .

lächerliche , halb schamlose Maulwurfsphilologen -
arbeit betrieben : Goethes Jugendbild steigt in
höchster , nein in hinreißender , begeisterter
Schöne u« d Lebendigkeit auf . Wiederum zunächst
ein Gegenmotiv : nicht wenige Goetüesreunde
irren von dein Gehetmöderat und Minister von
Weimar unsicher ah , vergessen ihm nicht sein
Verhalten gegen Schubert und Kleist oder kön -
nen sich aus tausend Gründen nicht in die Al -
tershineingeheimnissung des fern und ' kühl thro -
wenden Olympiers finden . Doch der junge
Goethe , das ist für alle ein Rausch und ein
immer wieder mit heiligem Staunen neu und
sonst nie erlebtes Wunder . In dem peinlich
durchgearbeiteten Ackfbau und der beglückenden
Beherrschung Traumanns wird aus dem Leip¬
ziger Studio >» ! t seiner größtenteils unpäßlichen
und fremdgespeisten Begabung das bis zum letz-
ten Blutstropsen einmalige und ureigene Ge -
nie des Straßburger Studenten Goethe ent -
-wickelt . Nicht etwa kritiklos und leer begeistert ,
iveil die Aufgabe nun mal gestellt ist , sondern
immer in belegter Untersuchung und Eigcnfor -
schung . Ich stehe nicht an zu behaupten , daß , wer
diesen jungen Goethe Tranmanns völlig aufge¬
nommen hat . bei der Mannigfaltigkeit und Fülle
des Autors für den ganzen Goethe vorberei -
tet und unterrichtet ist ,

Es bedarf kaum eines besonderen Hinweises ,
daß in dem über 300 Seiten starken , mit 106 Ab¬
bildungen geschmückten Buch das holdeste , süßeste
unk» — schuldvollste Erlebnis zwischen Goethe
und Friederike Brion einen breiten Raum ein -
nimmt und eine vielen willkommene authen -
tische Darstellung des da und dort geschönten
oder verzerrten Erlebnisses schenkt. Hierzu viel -
leicht ein ab ' olut persönliches Wort des Bespre -
chcrs : Das Genie darf grausam oder treulos
sein , es muß eben dem ihm gemäßen Weg gefien .
Wenn Opfer fallen , verficht das nichts am klei -
nen Menschenschicksal . Waö sind alle Tränen der
Friederike gegen die Wonnen , die G-oethe mit
seinen Liedern nnd seinem Gleichen der Welt
geschenkt hat ! Die Mädchenzähren sind zu ewi -

gem und lauterem Gold geworden . Zur Ein -
weihung des Jung -Gocthes -DenkmalS in Straß -

Der Ansatz für Bauten für die Befatznngs -
truppeu mußte von 10,3 auf 308,4 Milliarden
Mark erhöht werden .

Die Unterbringung der interalliierten Ue b e r -
wachungskommission kostet statt 147 Mil¬
lionen jetzt 4,4 Milliarden Mark .

Die Höchstsumme für die
Vesatzungskosten.

Nicht über 220 Millionen Goldmark jährlich .
Berlin . 23. April . Der Haushaltausschuß des

Reichstags beriet den Etat zur Ausführung des
Friedensvertrages . Auf eine Anfrage wurde
von der Reichsregierun « geantwortet :

Das Abkommen vom 10. März 1S22, das auf
der Pariser Finanzkonserenz von den Regie -
rungen von Belgien , Frankreich , Großbritan -
nten , Italien und Japan abgeschlossen wurde ,
habe die von Deutschland für Besatzungskosten
an Belgien . Großbritannien nnd Frankreich zu
bewirkenden Zahlungen mit Wirkung vom
1 . Mai 1922 ab unter Ausschluß der aus Artikel 8
bis 12 oes Rheinlandabkommens erwachfenden
Ausgaben auf eine jährliche Höch st summe
von 220 Millionen Goldmark festgesetzt . Die
Höchstsumme von 220 Millionen Goldmark gelte
demnach erstmals für das Jahr vom 1 - Mai 1922
bis 30 . April 1923. Der Inhalt dieses Abkom -
mens sei für die finanzielle Belastung Deutsch -
lands von außerordentlicher Bedeutung . Da
dieses Abkommen durch ein Schreiben der Repa -
rattonskommisfion an die deutsche Kriegslasten -
kommission in Paris der deutschen Regierung
notifiziert worden sei . könne sich die dentsche Re -
gierung daraus berufen , daß die Jahreshöchst -
summe an Besatzungskosten durch einen Betrag
von 220 Millionen Goldmark vom 1 . Mai 1922
ab nach oben begrenzt sei .

Die Verführungsverfnche bei
den Eisenbahnern .

Frankfurt , 24 . April . In Mainz fand vor
einigen Tagen eine Verhandlung zwifchen Mit -
gliedern der französischen Eisenbahn -
r e g i e und 20 geladenen deutschen Eisenbahn -
bediensteten über die Wiederaufnahme des Dien -
stes durch die deutschen Beamten unter fran -
zösischer Regie statt . Die französischen Unter -
Händler gaben , der „Frkf . Ztg .

" zufolge , folgende
Erklärung ab :

Die jetzt für kurze Zeit unterbrochenen Mas -
senauswetsungen gehen unweigerlich bis zum
letzten Eisenbahner weiter , wenn das Personal
auf seinem ablehnenden Standpunkt beharrt .
Die französische Regie braucht die deutschen
Eisenbahner nicht : sie kann Polen und
Oesterreicher genug haben : sie wolle aber
aus Rücksicht auf die rheinische Bevölkerung
nichts unversucht lassen . Einheimische zu gewin -
neu . Die deutsche Rcichseisenbahnvcrwaltnng
komme nie wieder , gleichgültig in welcher Form
das rheinische Eisenbahnnetz künftig betrieben
werde . Wer jetzt sich der Regie zur Verfügung
stelle , komme in gleich gute , oder sogar in höhere
Stellungen wie früher . Die später Kommenden
müßten von unten anfangen Den Ausgewiese -
nen ginge es im unbesetzten Deutschland schlecht.
Ihnen drohe in erster Linie Entlassung durch
die Deutsche Reichsbahn in Auswirkung des
kürzlich im Reichstag wieder besprochenen Be -
amtenabbaus . Falls wider Erwarten die fran -
zösifche Sache nicht siege , hätten die zu den Fran -
zosen übertretenden Eisenbahnbediensteten nichts
zu befürchten : man würde sie erforderlichenfalls
in Frankreich unterbringen und geldlich groß -
mutig entschädigen .

Die deutschen Eise n bahn bedien st e -
t e n erklärten einstimmig , zn solchen Bcrhand -
lungen nicht bevollmächtigt zu sein . Außerdem
wären sie nicht gewillt , den Diensteid
zu brechen . Die Franzosen bemerkten darauf ,
daß sie eine neue Versammlung von bevollmäch¬
tigten Eisenbahnern in der Nähe der Grenze
des besetzten Gebietes anberaumen würden .

Eine Drohung für Verräler .
Berlin , 24. April . (Drahtber .) Eine Verord -

-wung des Reichspräsidenten bestimmt , daß Per -

bürg ( 1904) hat der Colmarer Vulpinus in der
leider verloren gegangenen „Straßburger Post "
ein p« ar schöne Verse geschrieben , die hierher ge-
rettet seien :

Friederike .

Du tratst heran , und helle
Ging aus mein Jugendtag !
G.elievter Weggeselle ,
Ob ich dich halten mag ?

Du giingft und Nebel sanken ,
Verdüsternd meinen Pfad ,
Und dennoch muß ich d a n i e n ,
Daß mir das Glück genaht !

Ich Hab' es voll genossen
Und selig mich gesonnt ,
Von Himmelsglanz umflossen ,
To laug ich es gekonnt !

Dxitit Hab ' ich mir erlesen
Verzicht zum Nachgenuß :
Ich weiß , ich wär ' gewesen
Eine Fessel an deinem Fuß !

Die Zeit , die alles schlachtet,
<>at längst mein Leid gestillt ,
Und dir steht aufgerichtet
Zn Strasburg nun dein Bild ,

Du wanderst in die Weite
Und sinnst für mich ein Lied :
>Vch schweb' an deiner Seite ,
Obgleich mich niemand sieht !

Wer dieses tragische Jdnll nicht im eigenen Er -
loben nachfühlen kann , wird niemals die
Schmerzwonne dieser Liebe und zwanghaste „Un -
treue " zwischen Wolfgang Goethe und Friede¬
rike Brion verstehen können . Man stammle in
einer seligen Stunde in holder Erinnerung nnd
bang schwebender Trauer Goethes Heidenröslein
nach , versetze sich in die Jugend und in das fr im-
same Süddeutschland und man wird finden , daß
alles gut und groß war , was einstmals »wischen

sonen , von denen eine Unterstützung der an den»
widerrechtlichen Einbruch in deutsches Reichsge -
biet beteiligten Mächte m bemerken ist,

"fcur Ver¬
hinderung ihres Eintritts in besetztes und Ein -
bruchsgiebiet in ihrer persönlichen Freiheit be-
schränkt werden können . Ein dem Reichsmini '
ster des Innern unterstehender Neichskommissar
hat die zur Durchführung der Verordnung et '
forderlichen Anordnungen zu treffen . Wer de»
von ihm oder seinen Vertretern erlassenen A»'
orduungen zuwiderhandelt oder zu solchen Zu -
Widerhandlungen auffordert , wird , sofern nicht
die bestehenden Gesetze höhere Strafen bestim¬
men , mit Gefängnis oder Haft oder mit
Geldstrasse bis zu 2 Millionen Mark bestraft .
Stratzendemonstrationen unter dem Schutz der

Franzosen.
Berlin , 24. April . (DrahlOer .) Wie die Blät -

ter aus Düsseldorf melden , fanden auch dort De -
monsttationen der Notstandsarbeiter statt . Nack
Krawallen , die dank des tatkräftigen Eingrei '
fens der Schutzpolizei rasch unterdrückt wurden ,
entzogen sich die Demonstranten der Festnahme
dadurch , daß sie sich in eine große Garage der
Franzosen flüchteten , wo die Schupo au der
Weiierverfolgung der Flüchtigen verhindert
wurde . Die Demonstranten standen also unter
dem Schutze der Frauzosen .

Essen , 24. April . lEig . Drahtber .j In der ver -
gangenen Nacht kam es in Katernberg bei Gel -
senkirchen zu Unruhen , die angeblich von Ar -
beitslofen verursacht worden sind . Ein Kauf -
mann wurde getötet , eine andere Person schwer
viwundet . Einzelheiden über die Vorgänge
waren infolge der Telephonfperre nicht zu er -
fahren . Aus Mülheim an der Ruhr werden wie -
der Anzeichen von neuen Unruhen berichtet . Die
Stadtverwaltung trifft Abwehrmaßnahmen .

Zu den Unruhen in Mülheim.
Mülheim a. d. Ruhr , 24 . April . Der Arbeiter

Zinner , der am Donnerstag den Oberbürger -
mcister Lembke beinahe erschossen hätte und im
selben Augenblick von einer Kugel aus dem Rat -
Haus getroffen wurde , ist seinen Verletzungen er-
legen . Die flüchtigen Aufrührer haben sich un -
ter französischen Schutz gestellt Der durch die
Zertrümmerung der Fensterscheiben am Rathaus
verursachte Schaden wird auf 8 Millionen
Mark geschätzt .

Gegen die Schuhpolizei.
Berlin , 24. April . Der .LZ .-Z ." zufolge , wird

Frankreich in der Botfchasterkonferenz bean¬
tragen , daß eine neue Note an Deutschland in
der Abrüstungssrage gerichtet wird . General
Rollet habe die Unterlagen selbst nach Paris gp
bracht . Wahrscheinlich handelt es sich um die
Schutzpolizei .

Heldentaten der Wetschen .
t . K» ielingcu , 24. April . Am vergangenen

Mittwoch abend drangen fünf mit Gewehren
bewaffnete Franzosen in eine Wirtschaft ein u « "
einer von den Franzosen , der schwer betrunken
zu sein schien , beschimpfte die anwesenden Gäste
und bekräftigte seine herausfordernde Haltung
mit ungestümem Aufstoßen des Gewehres am
den Boden . Als m »n darauf nicht reagierte ,
nahm der Franzose eine gefahrdrohende Haltunö
an und richtete sein Gowehr schußbereit mit f**
Mündung gegn die Gäste . Nur der ruhifl «*
.Haltung der Gäste ist es zu danken , daß es
keinem Zwischenfall form . Die Soldaten ge¬
hören offenbar den Besatzung Struppen
Karlsruher Rheinhasen an und haben a>us eigens
Faust eine Reise ins unbesetzte Gebiet unter '

Wommen.
Aus dem Offcnburger Gebiet.

Ortenberg . 24. April . Am Sonntag nachmi ^
tag erfolgte wiederum ein Eingriff der Fr «?

"

zosen in den Postbetrieb in Ortenberg , indem
Leitungen nach Ottenburg verlangten . Postir '

fpektor Schivarz wurde zum zweiten Male vc t '

haftet , ist aber wieder freigelassen worden . Djj?
Fernsprechverkehr , der während des Eingois

"

ruhte , funktionierte heute ivieder .
Aus der Pfalz .

Kaiserslautern , 54. April . Der 71 Jahre ajj
*

zweite Bürgermeister von Kaiserslautern '. , Be ** '

„Willkomm und Abschied " im Pfarrhaus
Sc sc n he im geschehen ist.

Gleichwohl ist die Entschuldung Goethes ' '

wissenschaftlicher und literargcschichtlicher
weisführung , wie sie Traumann liebevoll
erschöpfend bringt , sehr zu begrüßen , da al>^
viele Philister nicht begreifen können , daß e>
Genie eigene GeWse in der Brust hat , denen y;
folgen mnß , soll es seine göttliche Sendung C
füllen .

Das Buch bedeutet eine lebendige Tat zur
wahruug des Deutschtums und zur geistigen »
sitzbehaltung unseres Elsaß . Hier ist üherhatU ,
am höchsten Beispiel , das die deutsche Geiste ^ ,
schichte zu vergeben hat , in bezwingender
these von Ernst Traumann aufgezeigt , in nj: ,
chcr Weise die Geistigen des Landes ihren
teil am Wiederaufbau unseres geknecht/ ^
Deutschlands erfüllen . Und eines gelinden v ? . .
muts kann sich wohl der apolitisch ? , rein
gerichtete Deutsche darüber nicht erwehren , s J,n
der Straßburger Aufenthalt Goethes in l

r ;
Jahren 1770/71 trotz der Tricolore auf der v

deutschen Stadt nunmehr auch noch heute .
dem die elsaß - lothringische Errungenschaft
Jahre 1870/71 abermals äußerlich verloren ? .
gangen ist , feilte unentrinnbare , innere
drucksgowalt so stark wie je , ia vielleicht ^
stärker , ausübt . Denn der Geist ist stärker »
Kauernder als die Mutige und eiserne Faust - . t

Als Schlußempfehlung des Buches Kann
nur übernehmen , was Goldfchmit in seiner
delberger eingehenden Würdigung iu nicht » a
fälliger Borwegnahme eines eigenen GedaN '

^.«
geschrieben hat : „Dieser Strastbnrger Goe ^
Traumanns müßte heute von den Beho ^
ausgekauft , an Schulen , Familien nnd tn8
land verteilt werden . Es wäre die vorneM '

t,
würdigste und edelste Propaganda für den
schert Geist ."

Vielleicht läßt sich unser badischer Unterrl ^ ,
minister Hellpach als ein seltener Kenner 1

thes das ^Buch kommen und nimmt dann e>

nüchternen Aktenbogen , aus den er einen
geisternden ..Beschluß " setzt.

Karl Jov "
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ber für den in Hast befindlichen ersten Bürger -
Meister die Geschäfte führt , wurde von der Be -
satznngsbehörde verhastet , weil er die Verbrei¬
tung eines Flugblattes nicht verhinderte , in bem
die Nomen v«n Ig in französischen Dienst getre¬
tenen Eisenbahnern genannt waren .

Deutlrher Reichstag
Viel Lärm bei Beratung des Gesetzes zum Schutz

von Versammlungen.
Berlin . 24 . April . Am Regierungstisch : In -

nizminister H e i n » e.
Aus der Tagesordnung steht die Zweite Bera -

tung des Antrages der Mittelparteien
auf Verschärfung der Bestimmungen des Straf -
kefetzbuches zum

Schutz von Versammlungen .
Verbunden damit wird ein Antrag des Abg .

Levy (So * . ) , wonach Beamte die Pflichten , die
ihnen nach dem Gesetz über den Schutz der Re -
vublik übertragen sind , grob , fahrlässig oder ab-
sichtlich außer acht lassen, mit Gefängnis , in
schweren Fällen mit Zuchthaus bestraft wer -
den.

Ter Rechtsausschuß schlägt vor , in das Reichs -
strasgese^ buch ein 8 107» einzufügen , wonach der -
Wenige . der nicht verbotene Versammlungen .
Aufzüge oder Kundgebungen mit Gewalt oder
durch Bedrohung mit Verbrechen verhindert
oder sprengt ober in unmittelbarem Zusammen -
bang mit solchen Versammlungen . Aufzügen
oder Kundgebungen Gewalttätigkeiten begeht ,
Mit Gefängnis , neben der auch Geldstrafe bis zu
einer Million Mark erkannt werden kann , be-
straft wird . Der Versuch ist strafbar .

Abg . Vogel (Soz .) lehnt den Antrag ab . Es
bestehe die Befürchtung , daß dieses Gesetz nur
aegen die Arbeiter angewandt werden wird , be-
sonders in Bayern .

Abg . Henning (Deutschvölkisch) stimmt dem
Gesetz zu und sagt weiter : Wenn Herr Severing
behaupte , die Teutschvölkische Freiheitspartei
habe am 80. v . Mts . losschlagen wollen und
Roßbach habe versucht , die Reichswehr zum An -
ichluß zu bewegen , so sei das eine objektive U n-
Wahrheit , wie sie noch niemals ein Minister
aussprach . (Hört ! Hört ! Auf der Linken er-
hebt sich ein ungeheurer Lärm . ) Zugunsten der
Franzosen habe Herr Severin « die Haussuchun -
Ken bei der Freiheitspartei vornehmen lassen.
Minutenlanger Lärm links , stürmische Zurufe :
Verleumder . Zur Ordnung . Abtreten . Als
der Redner weiterspricht , schwilltder Lärm
> m m e r m e h r a n : eS tritt erst Ruhe ein . nach -
öe mder Redner die Tribüne verlassen hat .)

Ter bayerische Gesandte v . Preger bittet , in
dem Nichteinschreiten gegen die nationalistischen
Organisationen in Bayern kein Zeichen der
Schwäche zu erblicken . Die bayerische Regierung
lei. wenn es nötig werde , fähig zu bandeln .

Abg . Dittmann ( Soz . ) kündigt an , daß seine
Partei mit allen Mitteln die Annahme des Ge-
ketzes verhindern werde . Er beantragt Zurück -
Verweisung .des Gesetzes an den Ausschub .

Der Antrag auf Zurückverweisung wird mit
*9(3 gegen 148 Stimmen abgelehnt . Vor der Ab-
ktimmung beantragt Abg . T<ittmann Vertagung
der Verhandlungen . (Während seiner Rede
haben die Sozialisten und Kommunisten unter
«roßem Gelächter der bürgerlichen Parteien den
^ aal verlassen . Vor der Abstimmung über den
Vertagungsantrag bezweifelt Abg . Dittmann
iJoz .) die Beschlußfähigkeit . Es wird durch
Auszählung die Beschlußunfähigkeit festgestellt-
Die Weiterberatung des Antrages wird ' gegen
oen Widerspruch der Sozialdemokraten an erste
« telle auf die Tagesordnung der Mittwoch -
"tzung gesetzt , die um 2 Uhr beginnt .

Ein nenes Weinstcuergcsetz .
Berlin . 23. April . (Drahtber . ) Wie der „Verl .

Lok .-A« z." ans parlamentarischen Kreisen er-
>älirt . wird der Reichssinanzminister in den
höchsten Trgen den Entwurf eines neuen Wein -
Ueuergesetzes einbringen .

Die Leiden der Pfalz .
Der Besuch des bayrischen Ministerpräsidenten

bei den Pfälzer Vertriebenen.
Der bayrische Ministerpräsident v . Knilling

weilte am «letzten Sonntag in .Heidelberg , um
persönlich mit ben von -den Franzosen ans der
Pfalft vertriebenen Lands lenten Fühluna zu
nehmen . Heidelberg ist ein Sammelpunkt » ftf*
reicher pfälzischer Flüchtlinge , die der Haß der
Franzosen von Hans und Herd vertrieben Hat .
Wie grob ihre Zahl ist , dafür bot der Abend ein
erschütterndes Zeugnis . Hunderte sind es schon,
die allein in Heidelberg porüberaehend Obdach
suchten , und täglich treffen neue ein . Hobe Re -
gierungsbevmte , Forstleute , Leh^ r , Landwirte ,
Bürgermeister . Eisenbahner , Post - und Telegra -
pheirbeomte , Frauen . Matchen und selbst Kinder
im schnlpflichtlgen Alter waren als Opfer fran -
zösi"cher AuSiveisunaSpolitik zusammengekom -
wen , um trotz ihres Leides und persönlicher Eni -
bchrunqen ein unerschütterliches Bekenntnis
Mm deutschen Bater lande abzulegen .

Neben dem Ministerpräsidenten v . Knillina
waren , wie das .Heidelberger Tageblatt " berich¬
tet , u . a . der Reiierungsprästdent für Unterfran -
fern , Herr wn Hähnle , und Staatskommissar Dr .
Wovpes erschienen , olS Vertreter der Stadt Hei-
Helberg Oberbürgermeister Dr . W« 'lz und Bür -
germeister Drach , von der Universität der Rek-
tor Geh . Hofrat An schlitz un d Prof . DibelinS .
Auch der frühere Heidelberger und jetzige
Münchner Professor Geheimrat Oucken wgr
unter den Gästen zu bemerken .

Ter erste Redner . Regierungsrot Mat -
theus , ebenfalls ein Opfer der Ausweisun¬
gen . betonte : „Was wir qetnn haben , war eine
SeWstverständlichkeit . war eine Pflicht dem
Voterlond gegenüber ! Wir haben nur
Vorpvstengesechte geliefert . Jetzt wogt drüben
der Enticheiduit .aSka 'mpf. Jetzt geht es hart auf
hart ! Bielen Opfern war ein noch härteres
Schicksal Geschieden als uns . Wir aedenken der
tapferen Männer , die in den Gefängnissen
von Mainz . Zweibrücken usw. ungleich Schwere -
res fi« ertragen haben . Gerade in den letzten
Ts gen haben die Franzosen neue schwere Schläge
geführt , die in ihrer Brutalität kaum zu über -
bieten sind - un ? unsere Widerstandskrast zu er¬
schüttern . Sie haben den Autoverkehr in
einer Weise beschränkt , die es uns kaum noch er-
mSgilicht , die Nahrungsmittel - und Kohlenver -
forgnng sicherzustellen. Weiter droben sie den
Ausgewiesenen , ihnen den Hausrat norzuent -
halten . Ferner Imben sie eine Verordnung er-
lassen, die die Gemeinden zwingt , an
Stelle der Eise nbah n e r , deren bewunderns¬
werte Haltung unseren Dank und unsere An -
erkennung verdient (Bravo ! ) , als Ersatz ans Ge-
meindekosten andere Beamte anzustellen , die als
Streckenwärter , Weichenwärter , Wachmannschas-
ten für Bahnichuppen usw . tätig sein sollen ! Die
Franzoqen muten als ? deutschen Gemeinden zn.
deutsche Verräter für jene deutschen Eisenbahner
einzustellen , die ans rot erländi scher Pflicht ihren
Dienst verlassen haben ! (Pfui !)

Wenn wir PfÄlzer von den Höhen Heidelbergs
hinüberschauen nach der Ebene und sehen die
Hardt und die Türme des Speyerer Doms , so
empfinden wir die ganze Bitternis 'des Ge-fübls ,
>daß wir nicht mehr dort sein dürfen , wo unsere
Heimat ist und wo unsere Toten begraben liegen .
Aber wir sagen uns : Noch ist der Tag nicht ge-
kommen , aber er w i r d kommen , wo wir wie -
ber hinüber dürfen über Zen R^ein ! Sollte auch
auf dem Turme unseres ehrwürdigen Domes iu
Speyer wie auf 'dem herrlichen deutschen Straß -
burger Mürster die blau -weiß - rote Trikolore
flattern , dann werden wir nur um so fester und
härter in unserem Willen , «mSANbalten!

Sodann nahm
Ministerpräsident v . Knillina

das Wort . Er führte u. a . aus : Ich habe vor
einigen Wochen im Bayerischen ' Landtag gesagt,
es wäre notwendig , daß im unbesetzten Gebiet
jeder so fühlt und joder sich so einstellt , als ob
er im besetzten Gebiet wäre . Ich muß es laut

aussprechen : Ich wünsche hier und in den wei-
testen Kreisen des unbesetzten Gebietes bei allen
Einwohnern die fortwährende Beschäftigung mit
dem Schicksal derer , die für ihr Deutschtum lei-
den und die ihrem heimatlichen Gebiet den
Rücken wenden mußten . Wir im unbesetzten Ge-
biet streiten uns oft Tag für Tag um Dinge ,
die gegenüber den gewaltigen Schicksalsfragen
des deutschen Volkes schließlich doch alle Nichtig-
leiten sind . Die Einheitlichkeit , die hier in der
Kampffront herrscht , sie tut uns im unbesetzten
Gebiet not , sie sollte auch zu .Hause ohne Unter -
schied der Parteien und Personen bestehen . Ich
empfinde es als meine Pflicht , Ihnen allen ,
Männern und Frauen , die Sie vom Pfälzer
Boden vertrieben worden sind , meinen aufrich -
tigen und aus innerster Ueberzeugung kommen -
den Dank auszusprechen . Ich wünsche Ahnen
allen , daß der Tag . an Sem sie wieder ihre engere
Heimat betreten können , nicht in allzu weiter
Ferne gerückt sei , und daß Sic dort einziehn kön¬
nen in dem Bewußtsein , daß der Heldenmut , den
Sie bewiesen haben , nicht umsonst war . Die
heutige Versammlung ist ein erfreulicher Be-
weis des Zufammnhaltens und vaterländischen
Geistes , aber auch eine betrübliche Heerschau,
weil die Reihe derer , die dem harten Schicksal der
Verbannung verfielen , immer größer und zahl -
reicher wird . Ich werde alles , was in meinen
Kräften steht, tun , um das Schicksal der braven
Pfälzer zu erleichtern . Treue soll mit Treue
vergolten werden . Es lebe unsere schöne deutsche
Pfalz ! Es leben unsere treueu heldenhaften
Pfälzer !

Deutsches Erich
Dollarkurs und Löhne.

Berlin , 24 . April . Vertreter der Spitzenge -
werkschasten hatten nach der „Voss . Ztg .

" heute
mittag eine Besprechung mit dem Reichsarbeits -
minister über die Frage der Lohn - und Preis -
Politik im Zusammenhang mit der letzten Aende -
rnng der Wechselkurse. ES soll ein Empfang
beim Reichskanzler in Aussicht genommen sein ,
zu dem auch der R e ichs fi na n^m inister Dr . Her¬
mes hinzugezogen werden soll .

Der Kampf gegen die Wohnungsnot.
Berlin . 1' April . Im HaushaltauS ich»ß des

Reichstags gab der Arbeitsminister Dr .
Bronns bei dem HanS 'hv'lt seines Ministeriums
einen Ueberblick Wer dessen Arbeit . Das be -
sondere Sorgenkind deS Ministeriums sei das
Wohnungswesen . Mit den Mitteln der
Wohnungsbauabgabe allein sei der Wohnungs -
not nicht zn steuern . Für die Fertigstellung der
im Bau befindlichen Wohnungen seien vom Fi -
nanzministerium Mittel außerhalb der Woh-
nungSba »abgäbe zur Verfügung gestellt, nm der
großen Arbeitslosigkeit in diesem Gewerbe in
etwas zu steuern . Weitere Mittel müßten dem
Wohnungsbau durch wertbeständige Ka -
U italicn für Hypotheken zu,geführt werden .

In der Aussprach« begrüßte es der Abg . Er -
sing (Ztr .) , haß . der :)! eichsarbeitSminiftcr zur
Förderung des Wohnungsbaues andere Wege
beschritten habe , als sie die bisherige Zwangs -
Wirtschaft gegangen sei . Die Z w a n g s w i r t-
sch a f t für dos Wohnungswesen habe vollkom¬
men versagt und führe zum allmählichen Ber »
fall der Häuser . Es habe sich erwiesen , daß die
WohnungSbauahgabe sehr stark erhöht werden
müsse , damit sie überhaupt praktische Zwecke
habe . Dadurch würden naturg ?mäß die Zah¬
lungen . welche die Mieter zu leisten 'haben , all-
mählich eine solche Höhe erreichen , daß ein Ueber -
gang in die freie Wirtschaft a>uch für den
Mieter kein schmerzliches Ereignis mehr sein
werde . Jedenfalls sei im Interesse des deut -
fchcn Wohnungswesens zu wünschen , daß auch
zunächst bei der vorläufigen Fortführung der
Zwangswirtschaft schon in ganz sichtbarer Weise
die Beseitigung der Zwangswirtschaft am Ende
zu erkennen sei . Auch Dr . Moldenhauer (D .Vp .)
schloß sich den AnsMirnnaen deS Vorredners
zum Teil an . Die neue Politik des Ministers
in der Wohnungsbaufrage sei erfreulich .

VerschieöeneDvahtmelöungen .
Der ehemalige Grohherzog von Sachsen-Weimar

gestorben .
Weimar , 24. April . lDrathtber .) Der ehemalige

Großherzog von Sachsen-Weimar , Wilhelm
Ernst , ist heute nacht in Heinrichsau (Schlesien )
an Lungenentzündung gestorben .

Der Kampf um das Recht für die Gefangenen .
Dortmund , 24. April . Den wiederholten 5 Vor¬

stellungen der deutschen Verteidiger ist es
gelnngen , beim Hauptquartier in Düsseldorf zu
erreichen , daß in Zukunft alle Fäll « durch die
französische GefänaniSaufsicht gemeldet werden
müssen, in denen die Verhasteten länger alS
acht Tage ohne gerichtliche Vernetz -
mung und ohne Mitteilung des Anklagegrundes
festgehalten werden . Ferner sind die französi -
schen Ansslageverwailtnngen gehalten worden ,
nicht mehr , wie es vielsach bischer gehan 'dhabt
wurde , den Termin erst S4 Stunden vorder an -
zusetzen, sondern so rechtzeitig , daß die Möglich-
keit bleibt , 'die Verteidigung ausreichend vorzu¬
bereiten .
Blutiger Zusammenstoß zwischen Kommunisten

und Nationalsozialisten.
t. Nürnberg , 23. April . Eine für letzten Sonn -

tag von den Nationalsozialisten in Kronoch ein -
'ber.ufene Vcriammlnm wurde durch Kommn -
nisten verhindert . Der nationalsozialistische Red-
ner , Professor Dr . Boneberg -Nürnberg , erhielt
einen Stich in den Hinterkopf . Der Fahnenträ -
ger ber Nationalsozialisten wurde niedergeschla-
gen , mit Stöcken bearbeitet , bewußtlos aus dem
Saal geschleift sowie mit Fußtritten 'bedacht .

Keine Rücktrittspläne des englischen ZNinister-
Präsidenten .

London. 23 . April . sDrahtber .) Lord Cur-
zon hat in einer am Samstag aehaltenien Rede
über Parteipolitik erklärt . Bonar Law habe
nicht die Absicht , zurückzutreten .

Ein großer Bankenpwzeß in Paris .
Paris , 24 April . Siebzehn Berwaltungsräte

der Banque Industrielle die Chine , darunter Se -
nator AndrS Barthelot , sind durch Beschluß des
Anklagegerichts nunmehr in den Anklagczustand
versetzt worden . Die Verhandlung findet vor
dem Staatsgerichtshof jedenfalls im Mai statt .

stimmen aus öem Publikum
Erhöhung der Hundesteuer .

Einen großen Gefallen hat der Stadtrat allen
Freunden der Reinlichkeit auf Straßen und
Plätzen unserer Stadt dadurch erwiesen , daß er
durch eine Erhöhung der Hundesteuer die Ebbe
in der Ttadtkaffe einigermaßen zu verringern
sucht . Für so viele Hundebesitzer und Besitze -
rinnen ist der Hund ein Luxusgegenstand , der
ganz gehörig besteuert gehört wie seder andere
Lnrns auch . Man kann ganz gut ein Tier -
freund sein und es doch äußerst nuaugenchm
empfinden , wenn man morgens durch die Stra -
ßen geht und fast vor jedem Hause die bekannte
Hinterlassenschast ihrer viersüßigcn Bewohner
antrifft . Die Besitzer der Tiere sollen wenig -
stens für die Kosten der vermehrten Arbeit der
Straßenreinigung aufkommen ^ Daß viele Hunde
infolge der Erhöhung ihrer Wertschätzung dran
glauben müssen, ist nicht anzunehmen . Dieselbe
Klage wie jetzt hörte man vor jeder Erhöhung
der Steuer . Die Hundezahl macht vielleicht
einen kleinen Ruck nach unten , nm nachher noch
mehr in die Höhe zu schnellen. Uebrigens könnte
man ja einen Unterschied machen zwischen not -
wendigen und nicht notwendigen Hunden und
erster ? milder besteuern . Sicher aber hat jeder
nicht hundebesitzende Steuerzahler bei dem Be -
schluß des Stadtrates gesagt : Gott sei Dank , baß
auch dort einmal Steuer geholt wird , wo sie zu
holen ist !

Aus demKarlsruher Kunstleben,
Badisch^r. Kunstverein.

Während sich sonst allenthalben bei KunstauS -
Stellungen die hohen Kosten des Trans -
^vrteS als Hemmungen herausstellen , die einer
^ brundung und Ausgleichung des Ausstellung ? -
Materials entgegenwirken , bringt der Badische
« unstverein eine merkwürdig geschlossene und
eindringliche Gesamtausstellung Die Karls -
^Uher künstlerische Iungmannschaft tritt mit ein-
dringlicher Geschlossenheit auf und , was ebenso
erfreulich ist , mit einer gewissen Einheitsfront ,
Insofern anscheinend verschiedene Lager und
Dichtungen sich zusammengetan haben , um einen
-oeariff vom neuesten Schaffen in Karlsruhe zu
Keben.

Darf ei « solches Zusammengehen des getrenn -
ten Marschierens und vereinten Schlagens als

gutes Zeichen für innere Gemeinsamkeit an -
gesehen werden , umso besser für die Kunst und
^>e großen Unternehmungen , die ihr bevorstehen .

Da auf die meisten der ausstellenden Künstler
">er in letzter Zeit wiederholt schon hingewiesen
forden ist , so können wir heute nur einige neue
Zeiten berühren und hervorheben .
^ In Karl V o ck e . der in außergewöhnlicher
^ irlseitiakeit mit Malerei und Zeichnungen , mit
wildern und Illustrationen , mit Humorvollem

Karikaturhaftem vertreten ist , sieht man
' !«en nngewöhtUich starken Willen zu künstle-
klsch einfachem Ausdruck Im Karikaturhasten
cheint Gulbranion vorbildlich gewesen zu sein,

auch die miterlebten KriegSiahre haben den
'vumor und Lebensmut des jnngen Künstlers
!|>cht versäuert , was aus den hierhergehörigen
i^uschezeichnuugen hervorgeht . All das weist
Aon auf ein zuchtvolles Wesen im Künstleri -
'.">en hin . das sich leichtbeschwingt aus der Asche

Erlebnisses erhebt . Diese Festigkeit offen-
°art sich aber ebenso stark auch in den Bildern
and besonders in den Bildnissen , die von un -
?°rgeßlichem Elndrnck sind , zwar weder durch
'»rbigeu Reiz oder sonstige „Zugabeu ' bestechen ,"«dern durch die strenge Form und den leben -

digen Ausdruck zu nachdrücklichen Wirkungen
gelangen . Vielleicht ist Bocke ein nicht ganz
leicht Hervorbringeudes Talent : aber er be-
herrscht seine Formenwelt mit größter Sicher -
heit und weiß für jede Gefühlsregung die ent -
sprechende erschöpfende Ausdrucksform zu ge-
stalten .

Hans S ch ö v f l i n ist sprudelnder in der Er -
sindvng , ohne daß ihm das Dämonische fehlt .
Seine vielen kleinen Federzeichnungen und
Skizzenblätter und die gelegentlichen Beifchrif -
ten verraten , wie es und was in ihm arbeitet .
AlS echten Romantiker geht ihm keine Erfchei-
nung des Lebens verloren : Realistisches und
Dämonisches , Taghelles und Nachtseitiges . Na -
tur und Geistigcs . Alles unterstellt er seiner
freudigen und klaren GestaltungSweife . die
keine Leichtfertigkeit kennt und mit dem Ernst
einer in sich geschlossenen Persönlichkeit an jede
seiner Aufgaben herantritt .

Aus einem wesentlich andern Geist schafft
Aua . Kntterer . Bei ihm spielen Vortrags -
technische Unterströmungen gewiß keine kleine
Rolle . Deshalb widmet er sich den einfachen
Aufgaben von natürlichen Gegenständen , die er
mit feinem stark vereinfachenden malerischen
Ausdruck wiederzugeben versucht . Erfinderisches ,
innerlich Erlebtes scheidet ans . Aber gerade
diese Einfachheit nnd Bescheidenheit auf ein
seiner Natur Gemäßes hat etwas Anmutendes
und Erfrischendes , ebenso wie die Landschaften
von F r i e d l E d e l m a n n , die durch ein Tem -
perament gesehene Stücke Natur mit natürlicher
Poesie wiedergeben nnd , indem sie ihren Natur -
ausschnitten künstlerische Fassungen gibt , er -
guickende, reine Wirkungen erzielt . Stark gei-
stige (vielleicht wäre besser gesagt gehirnliche )
Unterströmungen sind den Bildern von L . W.
Nagel eigen . Die Vergeistigung der Bild¬
inhalte schreitet bis ins Symbolische fort und
bewegt sich gerne im Allegorischen . Ob daS dem
Nagelschen Schaffen anf die Taner zugute
kommt , muß die Zukunft erweisen : denn Nagel
hat neben dieser vergeistigten Ausbrucksweise
noch eine Naturgestaltuug von erstaunlich seiner
Empfindung und reifem Ausdruck . Nach welcher
Seite die Fneinsbildung dieser beiden Erlebnis¬

formen erfolgen wird , ist bis jetzt nicht abzu -
sehen. ^Willi Henselmann hat mit seinem « titt -
leben sorgfältig behandelte Malstücke gebracht ,
denen sich die vielleicht malerisch und koloristisch
reicher behandelten Stücke von H . A. K ö t h und
K . Oertel erfreulich zur Seite stellen , wester -
hin aber auch beachtliche Bildnisse und Aktmale -
reien zugesellen . Mit K . B o e h m s prachtvoll
wirkender „Villa nm Golf von Rapallo " wäre
das Wichtigste der großen Ausstellung an Male¬
rei genannt . Auf die Bilder von Martin
Weingartner und Fritz W i n k l e r . von
denen ein geschlossener Eindruck diesmal noch
nicht zu gewinnen war , sei aber noch hingewie -
sen .

Als feine graphische Darbietung von bemer -
kenswerter Einheitlichkeit und Eigenart muß
noch das Rabierwerk von Ludwig Bartt
mit seinen Landschaftsradierungen — namentlich
auf die zwei Heidelberger Blätter — und auf
die figuraleu Kompositionen hingewiesen wer -
den , die eine junge Kraft auf dem besten Weg
zn hohen Leistungen zeigen .

Desgleichen sei auf die stattliche Folge von
Reproduktionen nach Handzeichnungen von
Käthe K o l l w i tz hingeiviesen . die das große
Können dieser Frau ebenso bekunden , wie es
durch ihre Radierungen seit Fahren bekannt ge-
worden ist . Bcrinaer .

Ehester un61Hu |W
Kammersänger Georg Baklanofs , der bekannte

russische Bariton , hat zwei Honorare feines Gast -
spiels am Deutschen Opernhaus in Berlin im
Betrage von 2 850 0C0 Mark dem Verband Ber -
liner Bühuenleitcr zugunsten notleidender
Künstler im Ruhrgebiet gespendet .

Aus der Delegiertenversammlung des Wiener
Bühnenvereins (der unserer Genossenschaft ent -
spricht) wurde das Problem des Ensemble -
Niedergangs sehr ausführlich besprochen .
Das Interesse des Wiener Publikums würde
immer nur aus Gastaufführungen hingelenkt ,
und die Wiener Schauspieler seien nicht viel

mehr als „Stichwortbringer " . Der Bühnen -
verein glaubt nun durch eine Preisverteilung
(ausgesetzt werden zwei Preise , einer zu zwei und
einer zn drei Millionen Kronen » wieder eine spe-
zififche Wiener Schauspielkunst hervorrufen zu
können .

Einladung Gerhart Hauptmanns nach London .
Nack, einer Londoner Blättermeldung ist Ger¬
hart Hauptmann vom englischen Sck, rift -
stellerbund eingeladen worden , als Gast
dieser Organisation während der Saison Lon -
d o n zu besuchen.

Kunst unö WissenAmst
Der diesjährige Gsethetag . Am 25. und 26. Mai

wird die G o e t h e - G e s e l l f ch a f t ihre Haupt -
Versammlung in Weimar abhalten . Auf dem
Programm stehen neben den Berichten von Pro -
fessor Wahle über das Archiv und die Goethe -
Bibliothek , von Dr . Wahl über das Goethe -
Nationalmusenm und die Dornburger Schlösser
und außer geschäftlichen Dingen : eine Feftauf -
führung der „Stella " im Nationaltheater und in
ber Festsitzung neben Mufik -Borträ >gen und einer
Ansprache von Prof . Boethe . dem Vorsitzenden
der Gesellschaft : als Hauptstück ein Festvortrag !
von Professor Dr . Wolfgang von Dettingen
über Goethe an Rhein und Main .

Der diesjährige Gynäkologen -Tag findet am
23. bis 2« . Mai als 13 . Versammlung der Deut -
schen Gesellschaft für Gynäkologie in Heide l -
berg statt . Im Anschluß daran tagt dann dort
die Deutsche Gesellschaft für Röutgen - Knnde und
Strahlen - Forschung .

Deutsche Kunst im Anslande . Bei einem Wett -
bewerb für die Innenausstattung der großen
Stadtkirche in Nenyork wurden die Pläne
und Skizzen des Kölner Kunst - und GlaSmalerS
Ludwig P r ecket mit dem 1. Preis prämiiert .
Der Finna wurde die Ausführung und Liefe-
rnng der Glasmalerei und Mosaikarbsiten . sowie,
der sämtlichen Detailzeichnungen für die Innen -
Malereien übertragen . Es waren 25« Angebote
ans käst allen Staaten eingegangen .
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Zur Diskonterhöhung der
Reichsbank.

Jfit der Sitzung d«S Zentralausschus¬
ses der ReichSbank wurde der Beschluß
des ReichZbankdirektortums. den Diskont von
12 auf 13 Prozent zu erhöhen. von den Mitalie -
dern des Zentralansschusses einstimmig nntae-
heißen. Ter Vorsitzende. Neichsbankvräsident
Häven st ein . qab zunächst eine Uebersicht
über die Entwicklnnn des StatuS der Reichs-
batik seit der letzten Zentralausschuftsitzuna und
seit der letzten Diskonterhöhung und führte deS
weiteren aus : Ich brauche im ein Unen nicht
darzulegen , worauf die neuen gewaltigen An -
sprllche an Krediten und Zahlungsmitteln zu --
rückzufiihren sind . Es sind neben den früher
wiederholt dargelegten nnd weiter fortwirkenden
Ursachen vor aNem die wetteren Auswirkungen
des Einbruchs der Franzosen und Belgler in
daS Nuhrgebiet , wo die Aufrechterhaltung der
Produktion die Gewährung umfangreicher Kre -
dite notwendig machte , da Absatz nach dem un-
besetzten Deutschland und nach dem Ausland
nahezu unmöglich geworden ist. Aber auch im
unbesetzten Deutschland sind naturgemäß die An¬
sprüche außerordentlich ftc/tt gewesen infolge der
Störungen , die mit der ^ bschnllrung des Ruhr-
gebieteS auch für das übriae Deutschland ent-
standen sind . Dabei hat sich die Reichsbanklei-
tuug nach wie vor bemüht, die Kredite auf das
geringstmögliche- Maß einzuschränken , was ein
Gebot der Notwendigkeit war , wenn die Inter -
ventioustätigkeit zur Stützung des Markkurses
von Dauer und Erfolg sein sollte. Die Bor -
würfe , daß die ReichSbank zuviel Kredite ae -
«eben habe und gebe , berücksichtigt nicht, daß die
Reichsbank natürlich ihrer ganzen Zweckbestim -
mung nach daraus bedacht sein muß, der legiti -
men Produktion eine Stütze zu sein und jeden -
falls gesunde Unternehmungen nicht durch über-
mäßige Kreditbeschränknngoder Krcditverweige -
rung zum Erliegen zu bringen . Ich habe in
verschiedenen früheren Sitzungen ausgeführt ,
daß wir den Weg einer scharfen Kreditvrüfung
und Beschränkung für den nach Lage der Ber -
Hältnisse am zweckmäßigsten ansehen müßten , da
weitere Diskonterhöhungen die erstrebten Be -
schränkungen kaum hätten herbeiführen können,
und daß die Reichsbankleitung bis auf weiteres
von Diskonterhöhungen abgesehen habe , um die
legitime Produktion nicht zu sehr zu erschweren .
Wir haben in dieser Erwägung und auch, um
den infolge der Stützungsaktion einsetzenden
Preisobbau nicht zu stören, durch volle drei Mo -
nate von einer weiteren Erhöhung des Diskonts
abgesehen, obgleich die Gestaltung der Geld-
Marktlage eine weiter zunehmende Verarmung
und Kapitalnot eine solche an sich schon längst
gerechtfertigt hätten. Wir halten aber nunmehr
den Zeitpunkt für gekommen, diese Zurückhal-
tung aufzugeben , indes zugleich für geboten, die
Erhöhung in einem Ausmaß vorzunehmen , das
stark über die bisherage Uebung hinausgeht .
Unser Volk und Land steht in einem schweren
Kampf, dessen Ausqana vielleicht für lange Zeit
über seine Zukunft entscheidet . Wir sind waf-
fenlos . aber nicht wehrlos . Diese letzten drei
Monate haben den Beweis geliefert , daß auch
von einem waffenlosen Volk Recht gegen Ge-
walt mit Erfolg verteidigt werden kann , wenn
die Regierung , die Wirtschaft und alle Schichten
des Volkes geschlossen und entschlossen zusam¬
menstehen und nur das eine Ziel sehen , durch
ihre Abwehrhaltung sich das Recht zu erkämpfen
und zu wahren , wieder in Freiheit zu arbeiten
und zu schaffen auf freiem Boden .

Der Kampf kann noch lange dauern. Wir
müssen uns daraus einrichten, ihn noch lange
und mit Erfolg zu führen . Und wie es heute die
selbstverständliche Pflicht eines jeden Deutschen
ist . sich deshalb mit in Reih und Glied zu stel -
len , und wie dieser Gesichtspunkt unsere ganze
innere Politik beherrscht und sich in einer Reihe
positiver Maßnahmen auswirkt , die dafür in
Aussicht genommen sind , so muß er auch rich -
tunggebend sein für die Politik der ReichSbank .
Ihre seit bald drei Monaten geführte Stützungs -
aktion ist ei » sehr wesentlich« ! Teil dieses Ab -
Mehrkampfes, und es ist notwendig , daß unser
Volk , und vor allem alle Kreise der deutschen
Wirtschaft , anch das voll erfassen nnd danach
handeln. Und hier ein ernstes Wort : das große
Mittel , das Reich und Reichsbank hierfür in
Anwendung gebracht haben , nnd dessen Zweck
allen beteiligten Wirtschastökreisen sehr ernst
und klar zur Kenntnis gebracht war . die Auf -
leguug der GoldschatzanweisungS -
anleihe , hat den Erwartungen , die daran ge -
knüpft werden durften, nicht entsprochen . Wenn

wir auch nie einen Zweifel daran gehabt und
gelassen haben, daß die in der auSlänbischrn.
namentlich der französischen und belgischen
Presse vielfach verbreiteten Behauptungen von
einem viele Goldmilliarden betragenden Devi -
senbesitz ber deutschen Wirtschaft nichts weiter
waren , als ein und zwar nur ein bewußtes Ge-
bilde der Phantasie , so durfte doch füglich er -
wartet werden , daß der größere Teil der auf-
gebrachten Anleihe gezeichnet werden würde.
Das ist nicht geschehen , und das hat die Wirkung
gehabt, daß unser Gegner die Widerstandskraft
und den Widerstandswillen der deutschen Wirt-
schast glaubten schwächer einschätzen zu dürfen
als sie sind , daß aber auch — und das war das
Schlimmere — in dem eigenen Lande wieder
Sonderinteressen sich zum Schaden deS ganzen
in stärkerem Maße betätigten und die Ansprüche
an den Devisenmarkt nnd an die ReichSbank sich
von Woche zu Woche und schließlich zu einem
Umfange steigerten, der weit über den normalen
Bedarf unserer Wirtschaft hinausging , und auch
die Tagesfpekulation sich wieder , unbekümmert
um das Wohl deS Ganzen , in stärkerem Maße
hervorwagte und durch Borverkäufe an dem
einen und Eindeckung an der Börse am anderen
Tage die Stützungsaktion erschwerte . Wir
haben auch mit tiefem Bedauern nnd mit ernster
Sorge wahrnehmen müsien, daß nicht nur iene
TageSspekulation ihren eigenen Acker pflügte ,
fondern daß in dieser Zeit des schwersten Rin -
gens Deutschlands auch ernste Kreise unserer
Wirtschaft das Recht zu haben glaubten , sich nicht
nur für den zwingenden Bedarf naher Zukunft,
sondern auch weiterhin auf Vorrat oder für De -
vifen , die sie abgestoßen hatten, mit großen Be -
trägen einzudecken , und selbst vor Konzernaus-
trägen nicht zurückscheuten . Das alles geht
heute nicht an , denn das heißt, wenn auch nicht
absichtlich aber doch tatsächlich der großen ge -
meinsamen Kampffront und der Aktion, die
Reich und Reichsbank im Interesse unserer Po -
litik und Wirtschaft führen, in den Rücken fallen.

Aufnahme von Anlehen .
Zur Deckung der vom BürserauSschuß bereits

bewilligten oder noch 411 benMiigenöen , aus An-
lehensmitteln KU bestreitenden Ausgaben dürfen
An lohen bis z>uin Betrage von 300 Millionen
Biar -k , verzinslich je noch Lage des Geldmarktes ,
ausgenommen wenden. Die Tilgung soll minder
ftens so viel betragen , daH sie nach höchstens
Sjähriger Unkündbarkeit mit mindestens 1,25 %
zuzüglich der durch die fortschreitende Tilgung
ersparten Zinsen osrgenmnnven wird . Soweit
Schuldverschreibungen auf den InhoHer ans -
gegeben werden , sind die bis -her iiblichen nähe-
ren Bestimmungen senrwrechend dein Anlehen
vom April ' 1820) zugrunde zu legen . Insoweit
die Kapitalanlage nicht durch Ausgabe von
Schuldverschreibungen, sondern durch einfache
Darlehensverträge 'bewirkt wird , Sann die Heim-
zafjlnng an den Gläubiger unterbleiben , jedoch
ist in diesem Fall ein Tilgungs stock auf gleicher
Grun -dlage anzusammeln. Die Kosten deS An-
lehenS und die bei der BegSbung entstehenden
Kursverlr ^te sind aus Anle«hensmitteln zu be-
streiten . Ter Mingerausschuß wird um Zusttm-
mung ersucht.

Zum Bedarf von 214519501 Jt ist ein Betrag
von II 812 000 M für Rückzahlung des Restbe¬
standes alter Acklehen zu rechnen . Dabei han¬
delt es sich um die HviinzaUullg sämtlicher ans
den stäbtischen An-lehen von 1886 —1913 noch aus¬
stehenden Stücke und um folgenden Tatbestand:
Im Jahre 1923 wird der Neudruck von ZinS -
scheinbogen für verschiedene ältere Anlehen
nötig . Als der Stadtrot im Dezember 1922 fest¬
stellte , ,vie riftl der Druck neuer Zinsscheine und
ErneuerungSscheine kostet, stellte sich heraus , daß
die Herstellung eines Zinsfcheines für Keine
Stücke ( 100 , 200. 500 Ji ) durchweg mehr kostet,
als der Wert des Zinsscheins ausmacht. Außer-
dem ist zu berücksichtigen , daß die Schuldverschrei -
bungen mit ihren Zinsscheinbogen einen sehr be-
deutenden Verwaltungöauf .wvnd verursachen ,
der bei den jetzigen Gebaltsbeträgen außer Ber -
hältwis zu dein Wert der Ziusscheine und zu dem
Zinsbetrag steht . Der Stadtrat entschloß sich
daraufhin , zunächst für die Stücke bis zu .500 M
einschließlich keine neuen Zins scheinbogen her -
zustellen, sondern im Gegenteil alle 'diese kleinen
Stücke zur Heimzahlung zu kiw>digen. Als die
Teuerung weiter fortschritt und mit den steigen-
den Beamtengeliältern zugleich die Vermaß-
tungSkosten für die Iuhalierairleheu sich weiter
erhShten, ergwb die Berechnung, daß es wirt -
schasklick» ist , auch die noch im Umlauf befindlichen

größeren Stücke zu 1000 und 2000 Ji der in den
Iahren 1386 bis 1913 ausgegebenen Anlegen
zur Rückzahlung zu kündigen. Es handelt sich
um einen Gesamtbetrag von 31 812 000 Ji . Zwar
stellen diese Restbeträge ter alten An-lehen billi-
ges Geld dar , denn sie sind nur zu 3 , 3K und 4 %
verzinslich , aber der Mehraufwand für Druck-
kosten und Verwaltung übersteigt diesen ZinS -
vorteil so bedeutend, daß die Heimzahlung trotz-
dem geboten erscheint . Diese 31 812 000 M wer¬
den , wenn sich die Gelegenheit bietet , in neue
langfristige Anlehen umzuwandeln sein. Unter
Wegfall der alten Restbeträge, um welche der
Schi ?ldenstand sich verringert , erhöht sich dann
der Ge-amtbedarf neu aufzunehmender Anlegen
auf 246 381 501 Ji . Dieser Summe sind noch die
nach der Borlage 139 aus Anle '̂iensmitteln zu
bestreitenden Kursverluste zuzuschla >ien : »ei dem
Betrag von 90000 000 M ist ein Disagio von
15 000 000 Ji zu rechnen . D 'e sich dann ergebende
Gesamtsumme von etwa 261 Millionen Mark
wird unter Berücksichtigung der in den nächsten
Monaten hinzukommenden weiteren Beträge
auf 300 Millionen aufgerundet .

Die gesamte Schuldenlast der Stadt bolänst
sich am 1 . März 1923 auf 780491 397 Ji . In die¬
ser Summe «st ein während der Kriegszeit zur
Zeichnung von 5 Millionen Mark Kriegsanleihe
aufgenommener Betrag enthalten . Ferner
frohen den Schulden am 1. März 1923 an Aktiv-
kapitalien etwa 480 000 000 M gegenüber , darun¬
ter als Hauptposten: Forderung an >das Reich
als Ersatz für K r ieqömoblsahrtsaaifwand
23 261 126 Ji , Darlehen für Beschaffung von Win-
tervorräten an Lebensmitteln 26 500 000 ~H , Bau -
da riehen an Genoffenschaften 322 200 000 Ji .
Außerdem kommen der Stadt die bei Fertigste !«
luug des Industriegvländes bei der Maschinen-

- baugesellschaft fälligen Ersatzbeträge zu gut .
Insgesamt hat der Bürgerausschuß 'die Geneh-

mignng zur Aufnahme von Anlehen für folgende
Beträge erteilt : bis Kriegsbeginn iunter Abzug
der bis 1 . März 1923 bereits getilgten Summen )
für 40 730 400 M , 1914—1918 für 45 500000 JI,
1919 für 25 000 000 Ji , 1920 für 65 000 000 Ji , 1922
für 150000 000 Ji , also insgesamt 326230 400 Ji .

Karlsruher Verkehrsfragen .
Der BerkehrSvertin Karlsruhe hielt am

Montag abend bei Mitglied Grosse im gleichnamigen
Hotel eine Ausschuhsibung ab . In Verhinderung deS
1. Borfibenden Stadtrat Wikler wurde die Verband -
lung von Stadtrat Steinet geleitet . Zu de» Auf -
gaben des VerkehrsvcreiiiS , die von ihm kurz skizziert
wurden , sind auch die Borbereltungen filr die Grobe
Deutsche Kunstausstellung zu rechnen . Bei Erläute -
rung deS Tätigkeitsberichts erwähnte BerkehrSdirektor
Lacher , dah Stadtrat Witzlcr . der das Amt eines
Borstdenden nur bedingungsweile angenommen hatte ,
diesen Posten wegen beruflicher Ueberlastuug nieder -
lege . An seiner Stelle wurde zum 1. Vorsitzenden
Stadtrat Steinet gewählt . Die Stelle etneS zweiten
stellvertretenden Vorsitzenden ist nach Niederlegung
durch Professor Wilhelm ebenfalls frei geworden und
soll zunächst nicht weiter belebt werden . An Stelle des
Schatzmeisters wurde Ainanzobersekretär K t v v h a n
gewählt . Bei den Ergänzungswahlen wurden gewählt :
die Herren Kusche. Sidler . Ostertag , Ienmer . in die
Werbekommisswn Herr Schorn . Den Ausscheidenden
wurde der Dank für ihr Wirken auSgesorochen . Der
Rechnungsabschluß ergibt in Einnahme 3 224 000 M, in
Ausgaben 2 997 000 JI , fo dah ein Bestand von 227 000
Mark zu verzeichnen ist. DleS erfreuliche Ergebnis
war nur durch äußerste Sparsamkeit möglich und da-
durch, daß alle Aemter ehrenamtlich verwaltet werden .
Acht hiesige Firme » haben insgesamt 286 000 JI gespen¬
det. Die Mitglicderbciträge machen zusammen nur
810 000 Jl aus . Eine zeitgemäße Erhöhung macht sich
notwendig . ES sollen jährl . zahlen : Industrie und Groß -
Handel 20 000 Jl . Hotels 10 000 Jt , «yastwirtschasten und
Gewerbetreibende 5000 Jl , Geschäfte 10 000 , 2000 Jl ,
Private 1000 .k . Die Haupttätigkeit des Vereins kon-
zentrierte sich aus Auskunft - und Reisebüro . Bei Be -
svrechung des Voranschlags für 23 24 wurde allseits die
Meinung vertreten , dak die Stadt einen erhöhten Zu -
schuh leisten mühte , soll der Verein seine werbende
Arbeit weiter fortsetzen können . Die einzelnen Posi
tionen ergeben in Einnahme 8,9 Millionen , aus der
AuSgabenseite 8 Millionen Mark , somit ein Fehlbetrag
von etwa 4 Millionen Mark . Dabei wurde besonders
betont , dah die einzelnen Positionen sehr niedrig an -
gesetzt seien , z. B . die an Gehalte für sämtliche An¬
nestellten nur mit 4 Millionen Mark , was den heutigen
Verhältnissen in keiner Weise mehr entspreche. Auch
der Vorsitzende betonte , dah die Ausgaben als werbende
anzusehen seien , weil dadurch die eigentlichen Verkehrs -
ämter gespart werden . Bei Besprechung der Lrgani -
fation wurde erwähnt , daß der innere Betrieb deS Ver -
kehrSvereinS im Rathaus vor sich gehe , während der
äußere Betrieb in den Räumen des VerkehrsvereinS
sich abwickle . Die Ausdehnung deS Arbeitsgebiets des
VerkehrSvereins ließ den Gedanken reifen , ihn auf
eine andere Grundlage zu stellen . Man hat deswegen
die llinbildilng des Büros in eine Aktiengesellschalt ins
Auge gefaßt . Da sich eine große Schiffahrtgesellschaft

für daS Unternehmen interessiert , glaubt man durch
deren Unkrstllbuna und durch jene des Karlsruher
Handels und der Industrie den Plan verwirklichen zu
können . Der Berkchrövercin gibt sich der Hoffnung
hin . daß auS diesen Kreisen die erforderlichen 8 bis
lv Millionen aufgebracht werden können . Nach Mög »
lichkeit soll das heimische Kapital den Vorzug erhalten .
Ter VerkehrSverein soll , wenn daS neue Itntcrnchm ,*
zustande kommt , in diesem eine dominierende Nolle
spielen . Der Ausschuß erklärt sich einverstanden , dah
der Vorstand die Verhandlungen in der angedeuteten
Richtung weiter sührt .

VerkehrSdirektor La ch e r kam auf die vom p r̂ank -
surter Meßamt im Benehmen mit der Stadt Karls -
ruhe , dem Verkebrsverein . der Handelskammer son îe
dem Verein Karlsruher Presse durchgeführte zweite süd-
deutsche Journalistensahrt zu sprechen und richtete
Dankesworte an die erwähnten Korporationen sowie
an das Badilche Landestheater . das dem Besuch eine
Vorstellung gewährte . Es sei erfreulich , das, durch den
Badifchen Wirtfchaftsbcirat , dem das Frankfurter Meß -
amt , -Handels » und Jndnftrietag , Verkehrsverband ,
Verkehrsvereine usw . angehören , nun die vorzüglichen
Einrichtungen der verschiedenen Faktoren in den Dienst
einer gemeinsamen Reklame gestellt werden können .
Für die nächste Zeit seien u . a . einige Sonderzüge ae-
plant , so am 9. Juni von Frankfurt nach Karlsruhe
und Baden -Baden . Auch der Schulersche Gesangverein
von Frankfurt werde nach Karlsruhe kommen . Ein
weiterer Sonderzug ist sür den 10. Juni vorgesehen .
Stecht erfreulich fei auch, daß die Geschäftsstelle des Süd -
westdeutschen Verkehrsbundes nack Karlsruhe gekom¬
men fei . Man dürfe die Hoffnung hegen , dah dadurch
die verkehrsvvlitische Gestaltung sich für Baden gün -
stiger entwickeln werde . Das fei umfo uotwcndiaer .
als Württemberg sich bemühe , Stuttgart eine Vormacht -
stelluna zu verschassen . Die Grohe Deutsche Kunst -
ausstellung soll am 5. Mai mit einer Feier eröffnet
werden . Während der Ausstellung sollen verschiedene
musikalische Veranstaltungen stattfinden . Die Herbst -
Woche ist wieder in Aussicht genommen , und es soll als -
bald mit den Vorbereitungen begonnen werden . ES
wurde bann noch eine Reih « von Anregungen mit Be -
»ug auf den Ausländerverkehr , daS Stadtbild , die Um -
«egend von Karlsruhe und das LandeStbeater gegeben ,
worauf der Voranschlag einmütige Zustimmung sand .
Die Generalversammlung des Vereins Hai die Vor -
fchläge zu prüfen nnd dürfte ihnen wohl die Zustim -
mung geben .

Vom Wetter
Dienstag , de« 24. April 1023.

Zahlreiche kleine Teilwirbel verursachen noch
im größten Teil Europas unbeständiges , wol -
kiges Wetter , in unserem Gebiet kommen aber
nur noch vereinzelt Niederschläge vor . Die bis
zum Alpengebiet herab eingedrungenen Luft-
maffen der kälteren Gebiete , des hohen Nordens
haben allgemein einen empfindlichen Tempera -
turrückgang gebracht . Nach Schiffswettermel -
düngen vom Ozean zieht aber von dort ein kräf-
tiger Luftwirbel heran , der zunächst das heuteüber Irland lagernde Teilhoch nach dem Fest-land verschieben nnd damit eine Befferultg der
Wetterlage bringen wird.

Wetieraussichten für Mittwoch , den 25. April :
Aufheiternd , sehr kalte Nacht mit Frostgefahr ,
tagsüber zunehmende Erwärnn,ng , Nachlassen
der kalten Nordwinde .

Rbein -WaNerftSnde morgens S Uhr :
24. April
SriMtfUrittf «!
Mara « I !

Mannhei «

IL » m
3,00 m
4,64 m
— ra
— m

8,88 m

28. Avrtl
1.90 m
8.02 m
4 .65 m

mittags 12 Uhr 4.65 m
abend » 6 Uhr 4 .64 «i

3,98 in

Srlefkasten
6 . 8 . R . Bund deutscher Jäger , LandeSgrnppe

Karlsruhe . Oberst a. D . v . Pilgrim , Karlsruhe . Wein -
brennerstraße 4.

Einer für viele . Wenn Sie schon den groben Mut
haben , den Deutschen ins Gewissen zu reden , müssen
Sie anch den kleineren haben , Ihren Namen zu nennen .

K . W. 1 - Ihr Stiefbruder wird allein von seiner
Mutter beerbt . 2. Es erben stetö die nächsten BlntS -
verwandten , also die Kinder von den Eltern oder um -
gekehrt . Vollbürtige Geschwister gehen natürlich den
halbbürtigen vor .

Gr . 1. Der Berechtigte muß unter Hinweis auf die
vertraglichen Bestimmungen im Kausprotokoll den Ver -
pflichteten darauf aufmerksam machen , dah er zur Auf -
ftellnng der Maschinen in den fraglichen Nebengebäuden
nicht berechtigt ist, und daß ein solches Recht auch für
die Hinkunft nicht gewährt werden könne . Ter Berech -
tigte kann dann hinzuseben , daß er entgegenkommender
Weise nichts dagegen einzuwenden habe , wenn vorerst
vorübergehend die Maschinen stehen blieben . Jeder -
zeitiger Widerrus bliebe jedoch vorbehalten . — 2. Der
fragliche Schenkungsakt bedarf t»er notariellen Beurkun -
dung . Ter Standpunkt des Grundbuchamts ist also
durchaus richtig. Sie übergeben die Vertretung der
Angelegenheit am besten einem Anwalt des Gerichts ,
in dessen Bezirk die fraglichen Grundstücke liegen .

\ 6Horcmi Munden
Am Sonntag . 22 . dZ .

wurd : in üJähc d. Schloss .
ein Reasnschirm aui -
gesund ' « . Deri . k. geg .
Einrttck .- Gebühr Wal »
strahe 56 II. abneh . wird

Paßbilder
werden sofort geliefert I
F *h otogr . Atelier ]
Rcmbrmi it

\ Karl -Friedrichstr 32. I

Korb-
Möbel
empfiehlt iu

reichster
Auswahl zu
bill . Pieien

J . HoB
« altcrstr . 123.

Daunendecken
und Steppdecken in dfv ,

Füllungen
W preitwüp 'i

l . INeyfeert ,
KeformhauH

Amnllenstr 25, Eing, WaldMr .

Bäder -
und

Kur Anzeigen
rir.Jcn weitestgehende
Verhreitun ; durrh oas

kisrtfiiiifi

Anschlußgleise , Rollbahnen

und Ersatzteile jeder Art
liefern von unbesetzten Lagerplätzen

Martin Eichelsriin* Co.,
vorm . Gebr . Eichelgrün ,

Feldhafunfatarik

Karlsruhe
Kaiserstr . 235 Teleph . 5124 .

parkcchherdchen
mit 1 und 2 Kochstellen , beste Fabrikate

QashercSa
7i ! b .lütftn Preisen

J . 2 , Sohn t Klauprechtstraßc 22.

3 . F. Möller, Buchdruckerei » . Verlagsbuchhandlung , Karlsruhe i .B

Soeben ist erschienen :

Nachtrag
zum

grünen Kursbuch
für Baden
vom 18 . April 1923

Enthält die Fahrplanänderungen , die Fahr¬
pläne der Umleitungsstrecken und der damit
zusammenhängenden Kraftpostlinien sowie die
Tarifbestimmungen über die Umleitung des

Personen - und Gepäckverkehrs .

Der Nachtrag kostet :
einzeln , ohne das grüne Kursbuch 300 Mk.
das grüne Kursbuch mit Nachtrag 1000 Mk .

Zu beziehen durch die Buch un,a Papierhandlungen , auf
den Bahnhöfen und in den Reisebüros .

Carl Lassen
Internationales Speditionshaas

Karlsruhe, Kaiserstraße 73
Telephon 4948 - 50,

Uebersee-Spedition . Passagen , Bahn-
Transporte , Lagerung , Assekuranz .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute entschlief sanft meine Hebe Schwester

Elise Dölter .
Karlsruhe, den 23 . April 1923.

Dr . August Dölter ,
Landgerichtspräiident .

Feuerbestattung : Donnerstag , den 26 April 1923,
nachmittags 3 Uur.
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Aus VaSen

, Karlsruhe , 24. April - Die diesjährige , sat -
^ ngsgemäüe ordentliche Mitgliederversamm -
" 'iß des Vereins der Weinhändler und Brannt -
veinbrenuer von Mittelbaden e . V „ Sitz Karls -
Me t . V ., fand unter starker Beteiliguna am

April im Sitzungssaale der Handelskammer
Mit Die Kammer hatte hierzu einen Vertreter
Wandt . Der Vorsitzende . Herr N . N . Horn «
' u r ger - Karlsruhe , erstattete zuenächst den
^ cschaftsbericht , der sich in der Hauptsache mit
^ wellen Fragen unseres Gewerbes besaftte so-
? >e einen kurzen Ueberblick über die Vereins -
Lugkeit gab . Besonderes Interesse erregten die
Ausführungen über die Angliedernng te ^ Wein -
>Nd SpiritoulenhandelS an den Verein „Karls -
^uher Börse " und über die sehr erfreuliche Ent -
Mlung , die trotz der kurzen Zeit seit dem An -
7>mfj der Verkehr mit Wein und Spirituosen

der Karlsruher Börse genommen hat . Als -
NM fand ein Vortrag von Herrn Jiil . Hepp ,
Direktor der Oberrheinischen Treuhanb - Aktien -
Seilschaft Karlsruhe statt über : „Die bevor -
Mende Steuerveranlagung der gewerblichen
Getriebe

" , dem die Versammlung mit großem
Interesse folgte . Nach der Erledigung der wei¬
sen Punkte der Tagesordnung , der Erstattung

Kassenberichts mit Entlastung , der Erörte -
Mg der Finanzlage und der zeitgemäßen Er -
,?vung der Beiträge faden die Wahlen statt , die
nye Wiederwahl der bisherigen Vorstandsmit -
weder ergaben , während der Ausschu -H entsvre -
Mrd der zahlenmäßigen und regionalen AuS -
Ahnung des Vereins neu gebildet wi ' rde .
^ rner wurden noch einige notwendige Sat¬
zungsänderungen vorgenommen .

= Mannheim , 24. April . Vom 25. April ab
U ?d hier der S t r a ß e n b a y n t a r i f auf 4M ,

und SM M festgesetzt . — Die Sieinarbeiter
®n Mannheim sind heute wegen einer zehn -

?rozentigen Lohnkürzung in den Abwehr -
'' r e i £ getreten .

= Heidelberg . 24 . April . Heidelberg steht zur -« U im Zeichen größerer wissenschaftlicher Kon -
? resse . Am letzten Samstag und Sonntag
? nd unter dem Vorsitz von Geh . Rat Professor
^ Urtius eine Tagung der Dozenten der Che -
Ale statt , die 24 Vortrage fachwissenschaftlicher
,^atur umfaßte . Vom 23. bis 23 . April tagt der

i!*m
Kongreß de? Anatomischen Gesellschaft , zu

tili? Legen 60 bcdeutetide Anatomen eingetroffen
W . Für diese Tagung sind 80 Vorträge und

Demonstrationen vorgesehen . — Hier wuxden Geschäftsführer aus Lahr wegen in Karls -
«he verübten Betrügereien , wobei es sich

mebrere Millionen Mark handelt , von denen
. 126 400 , A wieder beigebracht werden konnten ,^ »genommen .
• = Heidelberg . 24 . April . Am Samstag wurde
01 ehemaligen Uniontheater die vom Heidelber -

N Kulturfilmbund aearündete kurpfälzifche
^ lderbühne ihrer Bestimmung übergeben .
tj r

te fe Bilderbühne will vor allem den Kultur -
psleqen . um das Publikum für eine höhere'Ulmknnft zu erziehen .

3 - Weinhcim , 24 . April . Der Landesverein
^ a d i f ch e H e i m a t" , der zur Zeit 10 MO Mit °
»«eoer aufweist , begann hier gestern einen Hei -
Mkurs , wie ein solcher vorher schon in Tauber -

>>chvssheim . Kehl und Müllheim abgehalten° röcu war . Der einleitende Heimatabend war
Gesangsvorträgen und Deklamationen ver -

Mden . Oberamtmann Dr . P s ü tz n e r eröfft
-s/e den Abend mit einer Begrüßungsansprache ,
. tadtrat Paul Ztukgräf überbrachte die Grüße

Stadtverwaltung . Dr . Noack dankte den
L°rrednern namens des Landesvorftandes und
ĵ ach in einem einstündigen Lichtbildervortrag
U

~Cr „Badische Landschaftsmaler " . Ferner
^ de ein gemeinsamer Aufstieg zur Burg
Z' Wdcck unternommen , wo Dr . Friedrich Carl
Eubenberg einen Vortrag über die Vorge¬
richte der Burg Windeck hielt . Der Abendkurs
pachte heimatgeschichtliche Vorträge von Prof .

r l e, Prof . Lüttich und Prof . F r ä n ge r .

— Mosbach . 24. April . Bei der Bürgermeister -
wähl in HaßmerSheim wurde Ratfchreiber Heck
mit großer Mehrheit gewählt .

— Rastatt . 24. April . Der Ausbau der
Murgtalbahn soll , wie wir hören , derart
beschleunigt werden , daß der Bahnbetrieb im
Laufe des nächsten Winters ausgenommen wer -
den kann . Der NeichSverkehrsminister hat bei
seiner letzten Anwesenheit in Karlsruhe erklärt ,
der Bahnbau werde mit aller Intensität auf -
genommen werden . Die technischen Hindernisse ,
die der letzten Stufe über die badikch-württem -
bergische Strecke der Murgtalbahn entgegen -
stehen , sind allerdings nicht gering , so daß es
schon einer sehr umfangreichen Arbeit bedarf ,
um den Bahnbetrieb tatsächlich bis zu dem oben
genannten Zeitpunkt zu ermöglichen .

— Kehl . 24. April . Bei der B ü r g e r m e i -
st e r w a h l wurde der bisherige Bürgermeister
Dr . Gustav Weis mit fast 80 Prozent der ab -
gegebenen Stimmen für weitere neun Jahre an
die Svii ' e der Gemeinde Kehl gestellt .

= Villingcn . 24. April . Trotz der hohen Bau -
kosten hat sich der Gemeinderat entschlossen ,
sofort den Neubau eines Reihenhauses mit 14
Drei -Zimmerwohnungen und 6 Zwei -Zimmer -
Wohnungen zu beginnen . Villinaen dürfte mit
seiner Bautätigkeit in Baden relativ an erster
Stelle stehen . Eine Linderung der Wohnungs *
not ist trotzdem auch hier nicht zu bemerken .

= Singen a . H., 24. April . Die Schesselge-
meinde hat angeregt , daß in nächster Zeit samt -
lichc Postsendungen , die Singen verlassen , mit
einem Sonderstempel bedruckt werden , der auf
Singens Bedeutung und aus den Hohentwiel ,
den Schauplatz von Scheffels Ekkehard , hinweist .
Der VerkehrSverein hat bereits entsprechende
Vorarbeiten übernommen . — Der zu 8 Jahren
Zuchthaus verurteilte Einbrecher de Nossi , der
seinerzeit hier bei einem Diebstahl feftgenom -
Men worden ist , ist aus dem Konstanzer Gefäng -
nis ausgebrochen . Der Verbrecher hatte die Git -
ter seiner Zelle durchsägt und ist nur mit dem
Hemd bekleidet , entkommen

Mus ösmGtaHtkwijs
Zun , Heimgang von Grohherzogin Luise

erhalten wir eine Zuschrift , die das praktische
Samaritentum der mit den wahren Tugenden
der Frau begnadeten Fürstin als leuchtender
Wcsenszug hervorkehrt und it . a . lautet :

In hohem Alter mußte sie ihre letzten Lebens -
jähre fern von dem ihr teuer gewesenen , von
ihr großenteils ins Leben gerufenen Wirkungs -
kreis verbringen . Sie mußte fern bleiben vom
Grabe des Großherzogs , fern vom Grabe des
in der Blüte des LebenS verstorbenen Sohnes .
Es war die Heimat , die Großherzogin Luise ver -
lor , als sie Karlsruhe verließ . Und mit welcher
Hingebung ertrug sie ihr Geschick, sie hatte ja
fast alles hingeben müssen , was das Leben ihr
teuer machte und zum Inhalt ihres Lebens ge-
worden war . Die unzähligen , von ihr gegrün -
deten und betreuten Wohlfahrtseinrichtungen
mußte sie in ihrer zweiten Heimatstadt zurück -
lassen . Besonders als die schweren Tage des
Krieges über uns kamen , als sie in so vielen
Familien durch die Ungewißheit des Schicksals
von Vater , >- ?ohn oder Brnder die Angst oft fast
zur Verzweiflung führte , da war Grobherzogin
Luise so oft Helferin in der Not , indem sie Er -
kundigungen einzog und sich mit Trost und Teil -
nähme einsetzte . Auch das möge im Herzen der
Menschen unvergessen bleiben .

Forderung von Fahrpreisvergttnstignngen für
Urlanbsreisende . Der Gewerkschaftsbund der
Angestellten lGDAI hat an die zuständigen Stel -
len das dringende Ersuchen gerichtet , unter Bei -
Schaltung und Vermehrung der Feriensonder -
zöge die Einräumung einer allgemeinen 50»
prozentigen Fahrpreisermäßigung für eine
Urlaubsreife jährlich für alle Arbeitnehmer und
ihnen wirtschaftlich gleichgestellte Personen in
ernste Erwägung zu ziehen .

Die Lage des Arbeitsmarktes . Die in den
letzte» Wochen beobachtete Verschlechterung der
Arbeitsmarktlage hält weiterhin au . Erwerbs -
lose konnten zum Teil mit Notstanösarbeiten
beschäftigt werden . Einzelnen Firmen war es
möglich , von der Kurzarbeit zur Vollarbeit über¬
zugehen . Dies steht jedoch in gar keinem Ver -
hältnis zu der steigenden Zahl von Betriebs -
einschränkungen . Die Nachfrage nach Arbeits -
krästen beschränkt sich weiterhin auf geschultes
landwirtschaftliches Personal . Dienstboten . Kö -
chinncn nnd weibliches WirtsckaftSpersonal .

Stenerberatnng . Die von der HandwerkSkam -
mer in dieser Woche bis 80. April veranstalteten
Beratungen zur Abgabe der Steuererklärungen
werden von zahlreichen Handwerkern in An -
sprncii genommen . An Hand der Steuererklä -
rungsformularc werden die Steuergesetze durck -
gesprochen und Beispiele für die Ausfüllung der
Formulare gegeben . Die lebhafte Diskussion
über verschiedene Punkte zeigt , wie schwierig die
Abgabe einer richtigen Steuererklärung infolge
gtt ' ßer Unklarheit der Steuergesetze ist . Das
unternehmen der Handwerker wird daher vom
Handwerk dankbar begrüßt .

DaS Reichsgeschblatt Nr .
'!N vom 20. April

hat folgenden Inhalt : Verordnung des NeichS -
Präsidenten zur WiK e rher >st eIlung öer öfsent -
lichen Sicherheit und Ordnung . Verordnung zur
Abänderung der Verordnung über die Beschrän¬
kung der Verarbeitung von Kartoffeln in Bren¬
nereien . Verordnung über JlnSschlnßfristen für
Anträge aus Feststellung von Kriegsschciden im
Reichsgebiete .

Mitteilungen des Badischen Landestheaters .
Die am Donnerstag , den 20. Rvril lAbonn . B 18 ) ,

stattfindende erstmalige Wiederausfüftrun « de8 neu ein -
studierten Lustspiels . Das Konzert " von Hermann
Bahr , dem bald SechziaiShrinen , bringt eine Neu -
bcsedung der meisten Rollen mit den Damen Clement ,
^ raucndorser , Geiseler . Alwine Mtiller . Martha Mocl -
lcr und Herrn Max Schneider , während Else Noorman .
ssriiz Herz und Paul Müller im Besitz ihrer Jluwaben
geblieben Nnd. Die Tviellettung hat Robert Biirkner .
Tie Vorstellung beginnt um 7 Uhr . — Mit Rücksicht
aus den l . Mai wurde die für di ien Tag im Konzert -
hau .̂ sestges l̂zte Volksblihnenvorstellung »Ncthan der
Weise " aus Tonncrktag , den 8. Mai , verlegt .

Chronik der vereine .
lklrchcnkouzcrt deS euang . lkirchenchors der MaitbcinS -

vsarrei in der Cliris 'nskirche . Der Kirchcnchor der
MattbäuSvfarrei bat sich mit seinem ersten Kirchen-
kouzert gut eingeiiihrt . Der Dirigent hat den Chor
fett in der Hand . Die zum Teil recht schwierigen W ^rkc
wurden mustergültig aufgeführt . Besonders angenehm
emvsand der Hörer die Wärme deS Vortrags . Dies
gilt insbesondere stir die stimmungsvolle Sceleiiff ' icr
von Lochner. Die Soloourtie ivnrde von einer Dame
des Chors übernommen und sehr anfvrcchend diinfh
geführt . Vorzügliches boten auch die Solisten , Orcrn-
nist B ar n e r brachte eine Fuge von Bach und dte
Romanze von Merke lehr wtrkung ? voll zu Gehör
Welche Feinheiten ans einer Orgel herauszuholen sind,
bewies Herr Rarner durch die wundervolle Begleitung
der schon erwähnten Seelenseier sowie in der Beglei -
tnng der Cello -Borträge de » Herrn Krid B i l l i n g.
Sowohl da» Adagio aus der Arveggionesouate von
Schubert als auch der Sarabande auS der ersten Sonate
von G . F . Händel wurden von Serrn Billing scclcn -
voll gesvielt . Der Besuch des Kirchenkonzerts war trotz
deS warmen FrllblingSwctterS sehr gut .

Veranstaltungen .
Oettcutlicker Vortrag . Im Chemiesaale der Tech-

nischen Hochschule spricht heute abend 8 Ubr Unter -
richtSmtnister Prof . Dr . Hellvach über die pfochologischin
Eigentümlichkeiten von Turnen und Svort , Spiel und
Kampf .

Tierschntzverei « . Der Verein hält am Mittwoch
abend 8 Ulir in den „Vier Jahreszeiten " feine Jahres -
Versammlung mit anschltebender musikalischer Unter -
Haltung ab.

> Standesbuch -AuSzüge .

Todesfälle . 22 . Avril : Christian Würz , Schreiner .
Witwer , alt 78 Jahre . — 28. April : Water Erich , alt
:1 Jahre , Vater HA . Reubrand . Steinhauck : Frieda
Heck , alt 40 Jahre , Ebefran des Schlossers Wilhelm
Heck : Anna Mehmer . ledig , alt 54 Jahre : Max
Wimpfheimer , Kaufmann . Witwer , alt 70 Jahre :
Elisabeth , alt 16 Tage . Vater Leop . B e ll . Knkvuver .
— 24. Avril : August ^- rettcr - Pico . Oberstleutnant
a . D . , Ehemann , alt KS Jahre .

övriMsstml
= : Karlsruhe , 24 . April . Die Strafkammer

verurteilte den bei der Albtalbahn angestellt ge-
wcsenen Zugmeister Theodor Schroth wegen
Sittlichkeitsvergehens , begangen an seiner ihm
anvertrauten Pflegetochter , zu "2 'A Iahren Ge¬
fängnis . Der Staatsanwalt hatte drei Jahre
Zuchthaus beantragt .

— Karlsruhe . 24 . April . Das 18sährtge Dienst -
mädchen Wilhelmine K o ch aus Pforzheim stahl
ihrer Dienstherrschaft im vorigen Jahre Schuhe ,
Damenkleider usw . Sie verwendete die Sachen
zum großeu Teil für sich , verschenkte sie aber
auch , nachdem sie in der Abwesenheit ihrer
Dienstherriu auch Stuhle unö Teppiche entwen -
det hatte , an eine befreundete Frau und machte
sich dann aus dem Staube . Sie zog zu Fuß mit
den gestohlenen Kleidern in ganz Süddeutsch -
land herum , verübte auch in verschiedenen Stäb -
ten weitere Straftaten , bis die Festnahme er -
folgte . Die Strafkammer verurteilte die An -
geklagte zu acht Monaten Gefängnis abzüglich
zwei Monaten Untersuchungshaft .

— Mannheim , 24 . April . Vor dem Schwur -
g e r i ch t stand gestern der 22jährige Taglöhner
Kilian B a u m b a ch au ? Mannheim wegen Kör -
perverl -' tzung mit nachgefolgtem Tode unter An -
klage . Er hatte am 10. Dezember v . Is . . nachts
2 Uhr . seine Geliebte , die Arbeiterin Karola
Acker , in einem Hausgang überfallen und aus
Eisersucht erstochen . Das Mädchen führte einen
lockeren Lebenswandel und trieb mit dem An -
geklagten ein frevelhaftes Spiel . Baumbach
wurde nnter / iubilliguna mildernder Umstände
zu i Jahr 8 Monaten Gefängnis verurteilt . —
In der NachmittagSsitznna hatte sich der 32
Jahre alte Hilfsarbeiter Heinrich Metzger auS
Schwetzingen ebenfalls wegen Körperverletzung
mit Todesfolae zn verantworten . Er hatte den
Weihnachtsabend im Wirtshaus zugebracht . Nach
Hanse gekommen , forderte er seine Frau aus .
mit ihm auszugehen . Da sie sich weigerte , stack
der angetrunkene Nohlina nach kurzem Wort -
Wechsel ohne weiteres auf feine Fran ein . ver -
letzte sie so schwer , daß sie nach einigen Ta ^ en
starb . Die Geschworenen versaaten die mildern -
den Umstände , worauf Metzger zu einer Zucht -
hansstrafe von 8 % Iahren verurteilt wurde .

Spsrt ' Spiel
Fechten .

Die Fechtobtcilnna d- ö Larlsrnl -er Turnvereins 1846
wurde von der Fechtabteilung beb Turnvereins 1860
Konstanz zn einem Städteivettkamps in Florett und
lUchtem Säbel geladen . Dieses Städtewettsechten fand
vergangenen Sonntag in Freiburg vor einer stattlichen
Zuschanermenge statt . Tie Florettkämpse waren sehr
spannend und hartnäckig nnd wurden durch die Mann -
schalt deö K .T .V . 46 durch die Fechter Gehrtg , Lotich,
Bortoluizi und Schnevf mit 10 : 0 Siegen gewonnen .
Im leichten Säbel kamen die Konstanzer Fechter nicht
richtig zur Geltung , so das, hier Karlsruhe durch
Gehrig . Lpisch , Roth und Schnevf verhältnismäßig
leicht mit 14 : 2 gewinnen konnte .

Tagesanzeigev
Mittwoch , den 25. Avril 1933.

„Siegfried ", abends 5 bis

Bad . Lichtspiele , abends

Bad . Landestheater :
nach Hin Uhr .

Stadt . KonzerthauS :
8 Uhr .

Lcvrcrtnrnverein : Vortrag , UnterrichtSminister
Dr . Hellvach , im Chemielaal der Techn . Hochschule,
abends 8 Uhr .

Verband der weiblichen Handels - und
Büroange st eilten : Vortrag , Ritterstr . 7,
abends 8 Uhr .

Tierschubverein : Hauptversammlung mit Abend -
nnterhaltung in den . Vier Jahreszeiten ", abends
8 Uhr.

Grund - und HauSbefitzervereiNl
im großen Rathaussaal , abends &7 Uhr .

Karlsruher Männerturnvcrein
Versammlung im VereinShauS , abends 7

C o l o l f e n m : Bauerntheater , abends 8 Uhr .
Refidenz - Lichtfpiele : Neues Programm .

Bortrag

Spieler -
Ubr .

Berliner Kursbericht
®*seh . festverzinslich ?

Werte .

»'»Sost .SckU
i • SoW-E
( • S?°n.K. . .
<• iOrk . adtn .

, ' L-es . u . ii .
< ' iOrk . unil . .
v.- ?°U 19X1 .
« T

'
;0»c

« u«e .aoid -E.
8 ' ft' on .-R . . .
( ' * ®* . Anl . . .
«r
2 T«h.N .& .iI .v
«Atol. 8 I "

» s . ir ;
« S . III .

44000 44000

295000 ^ 28000
260000 29ÖÖ00I - ;2eoooo

1

"

44
®lsenbahn - Aktien .

pfe-Lokalb . .

felÄ
1";

. . 244000
: : :

b ^ ylvfnFa1"1
^ b-frden . i

^ cUifftihrts -Werte .
h ° 'AUt. . . . | - |
sbs ~

tmit

^ r ,',lovdAkt'' Elbe -Akt

t Bnnk -Aktlen

lÄank 68

Prtv . Bk.
Bank

5. tr. v he U»nk
bi " «bprsee -Bk.

29750i 285i
5700 55 :

74500 700 -
lt jOOO 1850

15500 1551 _

1900 $ 19000
■sii '

f
38

3fS Soo
16500 17000

Ese . Cred-Anst.
Coth.Cred. G. Bk
r.eipz . Cretl.-A .
I.ux . Intern . B.
Mittcld .Crpdiib
Oeet . Credit . .
Oest . Llndorbk .
Osrbank . . .
Reichsbank .
Rhein .Creditbk
Wiener Bankv . .

Industr le -A Utlcn .

Aaclicnerl ^ dei
AachenerSpinn
Accuinulator . .
Adler feOppenh
Adlerhatte Olas
Adlerw .Kleyer .
A.-O . fftr Anilin
A .-G . fnr Verk
Aleisanderwerk
Alfeld Delligsen

18000;

Alfeld-Gron . .
Allp. Elek .Jles
Alseft̂ Zemeat J

20M0

/ ll »

40000

38000
45000

46000

76000
41600

AJumin . Tnd . .
Amraendf . Pap
Angl . Cont . Gn
Anhalt Kohl . .
Annab . Steingut
Annaner Quast .
Aplerbecker B.
Archimedea .
Arenberg Bj?b.
ABohaff. Zellsfc . .
Augsb . Nrb . M.
Kachm .&Ladow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
öartr &Co. 8ped
Basalt A.-G. .
Bayr . Spiegelei .
BendixHoTzbl .
Berg Eveking
BergerTiefbau
Bergmann E.W .
Rl . Anh . Masch
Bl .-Onb . Hntf .
» Holz-Kont . .
h Hotelg «'SCh. .L- . —
n K'ruher lnd>t l. 13900g | l41250
n Maschinb . . r
n Neur Kunstfc .

Bertiiuldöchrif .

62750
37250
29000
45000
20000
35250
40000
11500
71000
17400
!Ü
MM

45i00 45750
14000 ' 13100
50000

' 50000

Berzelius Bw. .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarck hütte .
Bochumer Guö
liöhler Stahl . .
flraunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jutesp
Breiten ». Zern.
Hrem.-Beaigh . .
QrauarsiEngo hardt

„ Schltfi .-Patz
Dortm . Akt .

nOortm . Unbr.
Riebeck L pz.

„ Reichelbrau
_Breraer Linol . .

Vulkan . . .
Wollkämm . .

Brown Bovert .
Bnderus . . . .
Busch LQdscn.
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Aßbest . ."apito & Klein
Cartonn .-Ind . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
' dem . Grtesh . .

n Heyden . . .
„ Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .
n Werk Albert

ChiliIngwerth .
Concord . Spinn .
Kröllwitz Papp
Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch . Atl.Tel . •
„ Lux . Bgw . .

Dsch .Eb.Sig . Br
n Erdöl . . . .
» Gußstahl . .
„ Kabelw . L. .
^ Kaliwerke .
„ Kunstleder .
n Masch . . . .
» Schachtbau .

8]
n SiAinzeug . .
n Ton u . Stein

Dtsch . Wollw . .
» Eisenh -ilg . .

Dinnendahl . .
Dittmann Nhs.
Dinnersmarck .
Drahtl . Uebers .
D .iren . Metall .
Dttrkopp . . . .

69500
90000
20600
49400
15500 1500C
21000 19500
3 200C 32000
25000
11250
13000
39800

119000

S
13760

iffl

3951
29250

2Q ; üüO
84000
23800
20600
3Ü0J0

11250
42000
2925Q

152000 !:
M
32000
25800
28300

490
^ 500
32000
22100

23. i .
29500
19000
20250

Dflsseld . Weyer
Düsseid . Masch.
Dynamit Nobel
Kgestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk .
Eisenw . Kraft .

Meyer &Co .
Eiberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Lichtu .Kraft

J . Elsbach & Co .
Eis. Bad . Wbll .
Email . ÜUrich .
Krdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
i rnemann . . .
Eschweil . Bgw .
Essen Steinte . .
Paber Kleist . .
Fahlb .List & Co .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guill . .
Filt .Masch .Enz.
Floth . Masch.
Frankonia . . ,
Friedrichshall
Friedrichs htttte
Frister . . . .
Fuchs Wagg .
Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw .
Gelsenk . Gußst .
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G . & F . Renner
Germania Zern.
Ges . f . ei . Unt
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb . Textil . .

„ Woll . Ind .
Glasm . Schalke ;
Glauz Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr
Goldachm . Ess . 369ÖÖ
Görlitz Wagg .
Goerz C. G? . .
Gothaer Wr.gg .
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Grtln ÄsBilfin
Grusch ^

24 .

16500
22975

Millinger
hwitzTex .

Hackcthal Dr .
Halle Masch .
Hammersen SpHannov . Masch .

17000
64900
46500;1430003

I Hannov. Wagg
i Harh .Wien .G . .
1 Harburger Eis
I Harkort Bgw .
I „ Brück . St .
1 Harpen Bgb. .
I Hartm .Masch.
j Hasper Eisen .
I HeckmanDuisb
I Heilm . Immob .
(] Hein , Lehmann
il Hemmoor Zern.
I Hilger Verzink .
| Hille Werkz . .
J Hilpert Masch ,
j Hirsch Kupfer
I Hirschb . Ledei
| Höchst . Farbw
I Hoet»ch . . . .

Hoffm. Starke
I Hohenlohe . .
I Holzmann Phil

Horch Motor
i] Hotelbetr . St .A
I Howaldtswerk
! Dtschsnrtat . Porz
ij HumboldtMsch
I Hüttenw. K .&C
j Hüttw .Niedsch

I Jlse Bergbau
i| JeserichAsph . .

JOdel Eisb . Sig
Junghans Gebr

I Kohla Porzell
I Kahlbaum . .
f Kaiser -Keller
1Kali Aschers !.
I Kalkrr Masch .
I Karlsr. Masch .
I Kattowitz . Bgb
. Kirchner Lpzg
,1Köhlm .StArke
il Kolb & Schüle
I Kollm . & Jourd
I Köln -Neuessen
I Köln-Rottw . .
I Königsborn .
I Kön . Willi . St .A
I Gebr . Körting
1 Körting Elektro
1Kosthelm Cell
I Krauset k Cie.
1 Kronprinz Met
I Kupferw .Dtsch
i| Ktlppersbusch
! Kynn . Hatte .

liahmeyer . .
I Laurahütte . .
ILeipz . Werk ».

I^ opoldsgruben
i| IJnaeEiajnasch
I Lindenb .Stahl .

1060

Lindström .
Linke Hofm .
Lingner Werke

| Löwe Werke .
Lorenz Tel . .

I Lothr .Hüttenw
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met .
Lüneb . Wachs
fiUther Masch.

Magirus . . .
Malmedie . . .
Mannesmann
Marlenhatte b K
Markt & Kühlh
Masch. Breuer
Vlasch . Kappel
Vfaximiliansau

I Meeh.Web .Llnc
w Web .Sorai

| Mech .Web . Zitt
Meguin Butzb .
Mehltb. Tülirab
Meyer Dr . Pau
Meyer Kaufm .
Mix k Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .
Veekars .Fahrz
tfept . Schiffsw
«iedsrlaj*. Kohle
Nitritfabrik .
^ordd . Gummi
„ Wollkämm

Nürnb.Herk . W

I Öbersch .B .B .B
„ Eisen Car«
„ Koks werk

>el Großgerätt
I Opp . Porti . Zern
| Orenstein . . .

3isna .br . iKupfei
I Osfcwew . . .

Ottensen Eis .
Panzer A.-G.
Phönix Hoerdt
Pintsch . . . .
Plauen Spitzer .
Pöge elektr , .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf

Kathgeb .Wag ^Rauchw .Wal tei
Ravensb .SpinnReichelt Metal
Reisholz Pa> Iei
Reiß & Martin

I ihein . Braunli
, Chamqtte .

Metallw . Vz

23 . 4.
41500
63000

24 4
Jfia . Saas. K«rfr. . <

n Spiegelglas . !
« Stahlwerke .

'
» Wsif . Klkw .
" Sprengst . . .
ihenania Ch . F.
üieydt elektr .
fieüeck Mont. 163500
fiedel ehem . . . 44500 4251
liehm & Söhne 50000 30000

| ^ockstr . &Schn . 62000 63000
'oddergrube . IQöOOOi Ii
Jombach Hütte . 4Q2nA'

1 ^888

109000
16500

109000

6bW W
100000 100000

4100C 42000
im W
26500 ' 26500 ,85000 26000 |
47500
80000

Ii
46000

145Ö0Ü

23000
76000 m

189000

M s

osenthal Porz
tn«ita . Braunk
losltz . Zucker .' Ookf . Noh. . .
iDtgerawerko
aehsenwerk .
äoh«.Thltring
Porti . Zern,

nline Salzuns .
;alzdetfurth . .
angerb. Msoh
larottl
chlfer Blech .
c.hetdemantel

icherinp ehem .
cl:ie,B Majsch .

Fehles. Bgb . Zk.
n Textihverke

johnoider Lpz.
chöller Eitorf ,

-krhriftg . Huck
?chub « Salner
chnekert Nbg. !

120000 .120C1 63 C
410

64000
41000
4?lo8l 418
18000 , 17500

37000
34000
68000!
51000 :

13 ?
" '

täOOÜ

11500
16000
91250

68750
Schwelmer £as . 158000 155000
Searal . Strumpf . 15 ^50 ' 14500
4Jeg.-ßol . Guß j 9300 , 9650
Siemens el .Bot. 351 ~
Jemens Glas . 557 !

Siemens Halske
Simonis« Cell. .
Sinner A.-G. . .

tadtb .-Hütte .
Uahl & Nölko .
•»taßfurt Chem.
^tett Chamott .

Vulkan . .
;töhrKanpng . .
4to«wer Nähm .
«tolb . Zink . . .
trals . Spielk .

SUdd. Immob . .
Tafelglas . . . .'(-sklenbg . Wfl'.
elefon Berlin .
erra A.-G . . . .

Teutonia Misbg.
halo Eisen . .
home , Frledr . .
hörl . Oelf . . . .
hllr . Salinen .

riete , KöLn . . .

Tüllfab . Flöha .
Türk. Tabak .

Union Chem .St
Unionw . Masch
[Inferb . Spinn .

Varziner Pap .
Ver.Bl .Fkf .Gum
Ver. Ch . Charlb .
,, Dtsch .Nickel

Glanzst . Elb .
„ Gothania . .
» Jute
., Met. Haller
„ Sobmirgelfb .

v7.BerneisWca8el8
Ver. Ultramar .

Stahl Zypen
Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp,
Wand .-Werke .
Warst . Grube .Waes . Gelsenk .
Weg . ScHübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
W estd .Jutespin .
NVesteregein . .
Wfl. Dr . Hamm
WH. Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyers » . & Co .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
W issener Metall
Wittener Gußst .
Wittkop Tiefb .
Wolf Magdeburg-B

Zeitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk . .

28. 4 !
26000 30000

33500"000

515001 47000
4 'i500 40000

121500 121000
38500 37500
30000 30C
6600C ' 570
65000 650
10000 ICO
37000 450

2150QQI2200
HS® fiü
14000
164 "
650

5750C !
£ 5000 '
3hOOO'
25600 2:

44000 ;
"

46500
24000

ip8ooö
750ÖQ

34000

7M III
5ÖC00 19800

j . olt
Kolonialwert « .

tafr . Oes.
\> u-,Gnlnca . . .
}outh West. . .
)tavi -Min«n . .
^alitrera . . . .
>loma " le-r» . .
ändseePhOBphat'omona . . .. . .

>tsch . Potrbl . .
itsoh .Kolonial -
anteile . . . .

\ aoko



Nr . 113. Seite 6 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 25 . April 1923 Zweites Blatt

Letzte festgestellte Kurse
im FreiverKehr .

(Eigener Drnbtbericht .)
Frankfurt , dan 24 . April (abends .)

Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 1740 .— (früh . 0.80 M.)
Amsterdam IGld. 12000 .— ( „ 1 .70 „ )
London lP/d . St.142000 .— ( „ 20. — „ )
Paris 1 Fr. 2100 — ( „ 0 .80 „ )
Zürich 1 Fr . 5550 .— ( 0.80 )
Italien 1 Lire 1490 .— ( „ 0.80 „ )
NewyorklDoliar3Q500 .— ( „ 4.20 „

Tendenz : fest . .

Von den Börsenplätzen .
Mrnnheimer Effektenbörse .

K . Mannheim 24. April . (Drahtber .) Die heutige
Börse verkehrte bei lebhaften Umsätzen in ziemlich
fester Tendenz . Von ehem . Werten gingen Anilin
zu 36 500 um . Rhenania zu 22 COO, Westeregeln zu
60 G00. Ferner Benz 25 500 . Gebr . Fahr 14 100,
Waggon Fuchs 21 000 und 22 OGO Proz . Knorr Heil¬
bronn 21 000 und 20 5CO , Cons . Braun zu 8000,
Mannheimer Gummi zu 24 000 . Neckars . Fahrzeuge
165CO , Rhein -Elektra 13 5C0 , WayÖ & Freytag
17 000 , Zellstoff Waldhof 37 500 und Zuckerf . Wog -
häusel 17 500 . Von Bankaktien stellten sich Pfälzi¬
sche Hypothekenbank 5600 bez . , Rhein . Creditbank
6200 bez . und G . und Rhein . Hypoth . 3700 G.
Brauereien und Versicherungsaktien ohne Verände¬
rung , Hoffmanns - Söhne 4000 bez . und G.

Frankfnrter Börse .
Tendenz : Uneinheitlich .

w . Frankfurt a . M ., 24 . Mai .
Die Tendenz war von Anfang an nicht einheitlich

und veränderte sich während des Börsenverlaufes
nur in der Weise , daß sich verschiedentlich die
Kauflust für einzelne Spezialpapiere ausdehnte ,
wobei große Kursveränderungen zustande kamen .
Der sonst bevorzugte Montanmarkt war durchweg
stiller . Hapag auf Transaktionsgerüchte lebhafter .

Am Devisenmarkt erfolgte in der ersten
Vormittagsstunde eine Befestigung . Dollarnoten
bewegten sich auf einem Stande von 29 000—29 750
bis 30 250.

Die Tendenz an den Effektenmärkten
konnte sich bei Beginn gut behaupten , doch machte
die gestrige Aufbesserung bei verschiedenen Pa¬
pieren keine Fortschritte . Valutapapiere hatten
ein lebhafteres Geschäft . Türken lagen fest Ana -
tolier , Otavi waren stärker bevorzugt . Am Bank¬
aktienmarkt war die Tendenz wenig verändert . Die
Umsätze hielten sich in engen Grenzen . Oester¬
reichische Creditanstalt bei lebhaftem Verkehr ,
plus 20CO. Wiener Bankverein ebenfalls gesuchter .
Unter Schwankungen verkehrten Montanaktien .
Stinnesaktien unregelmäßig . Caro , Rheinstahl fest ,
Oberbedarf abgeschwächt . Bochumer bis 100 000
gesucht . Lloyd und Hapag fanden Beachtung .
Unter den Elektrizitätswerten sind wieder
Schuckert hervorzuheben , die von Bankseite aus
gesucht sind . A .E .G . und Licht und Kraft setzten
höher ein , sonst vorwiegend abgeschwächt . In
chemischen Aktien sind Anilinwerte behauptet .
Holzverkohlung . Scheideanstalt , Rütgerswerke
preishaltend . Metall - und Maschinenwerte waren
wesentlich ruhiger . Bei regerer Nachfrage sind
Julius Sichel , Hirsch -Kupfer , Karlsruher zu er¬
wähnen . Neckarsulmer anziehend . Daimler un¬
verändert .

Im freien Verkehr blieben Miamond Shares ,
Berliner Stücke mit 180 003 gesuchter . Ufa nannte
man 19 500 , Benz 24 250 , Inag 9750 , Elberfelder
Farben 20 000 , Metz -Söhne 18 500 , Api 21 000.

Auch der Einheitsmarkt war wenig belebt ,
doch vorwiegend fest . Snätejhin trat eine größere
Nachfrage nach Emelka . Dr . Paul Meyer und Eisen¬
werk Meyer ein . Die Stimmung war fester .

Berliner Börse .
w . Berlin , 24. April .

Infolge des Anziehens der Devisenkurse setzte
das Effektengeschäft in überwiegend fester
Haltung ein . Die Aufwärtsbewegung war ' aber nicht
Gleichmäßig und meist ziemlich eng begrenzt . Am
Montanmarkt waren die Werte der Rhein -Elbe¬
union bevorzugt . Bocl ^umer setzten 17 000 höher
fin . Deutsch - Luxemburg um 5COO Prozent . Auch
Gelsenkirchen , Harpener , Riebeck -Montan und
Stellberg -Zirk wiesen Gewinne um etwa 6000 Proz .
auf . Von chemischen Papieren erzielten Anglo -
Guano eine Aufbesserung um 12 000 . Von Maschi¬
nenfabrikaktien stiegen Gebrüder Böhler um 6503.
Im übrigen bewegten sich die Besserungen im Rah¬
men von 2CCC—4000 . Dabei erfolgten nicht selten
Ermäßigungen infolge von Gewinnsicherungen ,
Ucberhaupt . zeigte auch heute das Geschäft eine
gewisse Unsicherheit , da die Spekulation auf die
Krediteinschränkungen und die angekündigten
Maßnahmen zur Hemmung der Ma ' kentwicklung
Rücksicht nahm . Vülutapapiere wurden allerdings
namhaft teurer gezahlt . Schiffahrtsaktien nicht
gleichmäßig und teilweise erheljljch schwankend ;
so Hamburger Paketfahrt und Norddeutscher Lloyd .
Im Verlaufe nahm oi « Geschäftstätigkeit wesentlich
ab die Aufwärtsbewegung kam ins Stocken . Die
Anfangsgewinne wurden meist nicht aufrecht er¬
halten . Deutsche Anleihen waren im allgemeinen
gut behauptet .

Nachbör -c.
Sorlin , 24. April . (Drahtber . ) Bei lebhafter Ge¬

schäftstätigkeit war die Tendenz an der Nachbörse
weiter fest . Am Montanaktienmarkt wurden Caro
zu 71 000, Gelsenkirchen zu 108 0C0 , Deutsch -
Luxemburg zu 100 COO, Phönix zu 83 COO, Laurahütte
zu 57 000 gehandelt . Vcn Schiffahrtswerten blieben
Hapag mit 72 000 , Norddeutscher Lloyd zu 37 000

gefragt . Von chemischen Werten Rütgers zu
42 500 und Scheideanstalt zu 93 000 gesucht .

Dollar 30 000—30 125 .
Variable Korse-

Aufträge werdenum 6000 M . nominal oder dem
Vielfachen davon gehandelt .

Berlin , 24. April . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬
anleihe 89 >>, 4 Prozent 1150, 3K Proz . 600 , 3 Proz .
4325 , 4 Proz . Consols 143, 3K Proz . 265 , 143, 3 Proz .
41 , 265 , 5 Proz . Mex . 412 000 , Baltimore 265 000,
Schantung 9000 , Hapag 70 000 , 69 000 , 68 000, 68 500,
Nordd . Lloyd 37 000 , 36 250 , 36 500 , Darmstädter
Bank 19 000 , 19 125, Deutsche Bank 30 000 , 29 250,
Mitteid . Creditb . 8750 , A .E .G . 27 750 , 27 625 , 28 250,
28 OCO, Anglo -Guano 128 000 , Badische Anilin
37 500 , 37 750 , Bergmann 59 500 , Berl .-Karlsr . In¬
dustrie 142 000 , Boch . Guß 126 000 , Gebr . Böhler
70 000 , 71 000 , Buderus 50 000 , 54 000 , 51000 , Daim¬
ler 117C0 , 11500 , Deutsch -Luxemburg 102 000,
102 500 , 1C0 COO, Gelsenk . Bergwerk 110 000 , 103 500,
107 000 , Hammersen 44 000 , 47 500 , Harpener
176 000 , 175 OCO, 176 000 , Hirsch -Kupfer 22 500.
Hösch -Stahl 115 000. Hohenlohe 42 750 , 43 500,
Ilse Bergbau 73 500 , Kali Aschersleber 47 300,
47 5C0 , Karlsruher Maschinen 21 750 , Köln -Rottweil
38 500 , 39 000 , Laurahütte 56 000 , 57 500 , 56 500,
Lothr . Hütte 75 500 , Mannesmann 75 000 , 74 500,
Oberschi . Caro 69 000 , 71 000 , 70 500 , Oberschi .
Kokswerke 100 000 , Phönix 82 COO, 82 500 , 83 750,
Riebeck -Montan 180 000 , Rombacher Hütte 42 000,
41 500 , 41 250 , Rütgers -Werke 42 000 , Schuckert -
Elektro 67 000 , 68 COO, Siemens & Halske 82 000,
84 COO, Westeregeln 58 000 , Zellstoff Waldhof 37 500,
37 780 , Otavi 336 500, 331 000.

Industrien / Mandel / Verkehr.
Geldmarkt .

Die Stadt Offenbach gibt eine 8— 15proz . Mark¬
anleihe , verzinslich 2 Prozent unter dem jeweiligen
Reichsbank -Diskontosatz zum Zeichnungskurs von
100 Prozent und eine 6proz . Holzwertanleihe zum
Zeichnungspreis von M . 120000 pro Festmeter
Kiefern Stammholz aus . Bei dem augenblicklichen
Reichsbank - Diskontsatz von 18 Prozent , verzinst
sich die Markanleihe demnach mit 15 Prozent . Der
Zeichnungspreis von M. 120 000 pro Festmeter
Kiefernholz entspricht dem augenblicklichen unge¬
fähren Marktpreis . Zeichnungen nimmt das Bank -
haus Veit L. Homburger , hier , entgegen .

Der Zinsfuß der Darlehnskassen beträgt von jetzt
an bis auf weiteres allgemein : Vorzugsdarlehen 18H
Prozent , für Darlehen gegen Verpfändung festver¬
zinslicher Wertpapiere einschließlich der unverzins¬
lichen Schatzanweisungen 19 Prozent , für Darlehen
gegen die Verpfändung von Aktien und dergleichen
sowie von Waren 20 Prozent . fWiederholt , weil
verstümmelt übermittelt .)

Banken.
Württ Industrie - und Landwirtschaftsbank A .-G.,

Stuttgart . Die a . o. G .-V. genehmigte den Ankauf
des Grundstücks der Deutschen Lebensversiche¬
rungsbank „Arminia " München in der Schelling -
straße zum Preise von M. 6,75 Mill . und die Er¬
höhung des Aktienkapitals von M . 3.50 auf ICO Mill .
Die Aktien sind von einem Konsortium fest über¬
nommen worden .

Von der Heydt -Kerstens -ßank Amsterdam . In
teilweiser Betätigung früherer Lesarten hört die
„Frkf . Ztg .

"
, daß aus Gesundheitsrücksichten Baron

von der Heydt aus der Direktion aus - und in den
Aufsichtsrat übertritt . Neu in die Leitung wurde
entsandt Herr Schurig , bisher stellv . Direktor der
Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt in Leipzig ,

die angeblich einen an dritter Stelle freigewordenen
Posten Aktien übernommen hat , und danach sich
eine eigene Direktionsverbindung in Holland er¬
strebte .

Indnstrien.
Linoleum -Fabrik Maximiliansau . Die Generalver¬

sammlung genehmigte die Regularien und beschloß
eine Kapitalserhöhung von M, 11 OCO OCO Stamm¬
aktien und M 400 C00 Vorzugsaktien . Von den
ersteren werden den Aktionären auf 4 alte Aktien
eine neue zum Kurse von 100 Prozent zuzüglich
Bezugsrechtssteuer und Schlußnotenstempel ange¬
boten .

Faber & Schleicher A.-G, , Offenbach a . M. Der
Abschluß für 1922 ergibt einen Reingewinn von
M . 11 588 400 . Der G . - V . (24 . Mai ) soll vorgeschla¬
gen werden , dem Delkrederefonds M . 900 000 (i.
V . dem Spezialreservefond M . 100 000) und dem
Arbeiter -Unterstützungsfond M . 2 Millionen (i, V.
M . 50 COO) zuzuweisen . Der Vorschlag für die Di¬
videndenverteilung lautet : 6 Prozent auf die Vor¬
zugsaktien und 75 Prozent p . a . (i . V . 15 Prozent )
auf das erhöhte Stammkapital von M . 12 Millionen ,
von denen M . 6 .4. Millionen nur für das halbe Jahr
dividendenberechtigt sind . Nach Abzug der Tan¬
tieme des Aufsichtsrates verbleiben rund M . 792 000
(231 COO) zum Vortrag .

Die Gebr . Fahr A .-G . Pirmasens schlägt 50 Pro¬
zent Dividende und 50 Prozent Bonus auf
M . 22 Mill . Aktienkapital vor (i . V . 20 Proz . auf
M . 9 Mill . für ein volles und auf M . 13 Mill für ein
halbes Jahr . G .-V . 24. Mai .)

Porzellanfabrik E . und A . Müller A .-G . in Schön¬
wald . Die außerordentliche Generalversammlung
genehmigte einstimmig den Vertrag über eine Inter¬
essengemeinschaft mit der Porzellanfabrik Kahla .
Nachdem schon seit einiger Zeit fast das gesamte
Aktienkapital der Porzellanfabrik E . und A . Müller
sich im Besitz der Porzellanfabrik Kahla befunden
hat , ist nunmehr als Folge hiervon die enge Ver¬
bindung durch den erwähnten Interessengemein¬
schaftsvertrag , der den gemeinsamen Verkauf der
Fabrikate beider Gesellschaften bezweckt , herge¬
stellt worden .

Friedrich Wilhelm Remy & Co . A .-G . , Bondorf
a . Rh . In der ordentlichen G .-V . wurden die Bilanz -
und die Gewinnverteilungsvorschläge der Verwal¬
tung , insbesondere die Auszahlung einer Divi¬
dende von 50 Prozent ohne Widerspruch geneh¬
migt . Es wurden ferner beschlossen , das Aktien¬
kapital durch Ausgabe von 30 Mill . Mark Stamm¬
aktien und 3 Mill . Mark Vorzugsaktien auf insge¬
samt 38/4 Mill . Mark zu erhöhen . Von den Stamm¬
aktien werden 2)4 Mill . Mark den alten Aktionären
im Verhältnis von einer neuen auf zwei alte Aktien
zum Kurse von 200 Prozent zum Bezüge angeboten .
Die übrigen Stammaktien dienen teils zur Ablösung
eines Vorschusses , teils sollen sie freihändig ver¬
äußert werden . Die Vorzugsaktien erhält der Vor¬
sitzende Herr Emst Remy in Bondorf sämtlich .
Die neuen Aktien sind vom 1. Januar 1923 ab divi¬
dendenberechtigt .

Von den Märkten .
Berliner Metalfmarkt . 24. April . Elektrolyt¬

kupfer 11 440 , Originalhüttenrohzink 436 180, Raffi¬
nadekupfer 9800 , 10 100, Originalhüttenweichblei
3650 , 3750 , Originalhüttenrohzink , Preis im freien
Verkehr 4300 , 4500 , Remelted - Plattenzink 3600,
3800 , Banka -Zinn 30 300 , 30 800 . Hüttenzinn 29 600,
30 100, Reinnickel 16 300 , 16 700 , Antimon - Regulus
39 090 , 40 000 , Silber -Barren 635 COO, 645 000,
Platin 94 COO.

Hamburger Metallmarkt . 24 . April . Silber ca .
900 fein , prompt 645 , 635 , per April 645 , 635 , per
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Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Klo do fan .' T ' Oslavicn

w . Berlin , 24.
I 23 . April ,
j Geld | Brief
;10S73/>5 10726.75
i 1576051 1581-95
! 4907 .70 49 « .10

5167 .05 5192 95
! 55» ' .h? 7Z68 38

April .

753 .08 766.92
1351.5» 136R .4?
127181.75 127813.75

2/431 .25 27558 .75
18 ?5 .4? 1834 58
4987 .50 501250
420945 423055

40-14
817 .95 322 -05
550 - 554 -

20947 21053
9975 - - !10025- -

13266 -75 133*325
2952 .601 2967 .40

289-271 «90-73

24. April .
Geld

740-6 !
5311 .68
56 -5 87
7980 - -

815 86
149, -25
139350 . -

30174 -37
2019 -93
5496 .22

Brief
1182950
1749.37
5338 -32
5664 13
6020 - —

L55 .40
1503 .75
140 )60 —

3032563
2030 .07
552178

4538-37 4661 -60
42.84

90,72
561 . - 565 -

224 .43 225 -57
10392.62 10i77 38
1394006 1400994
3266-81 3283 .19

306-23 30/ .77

Devisenkurse im Frei verkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe

a ) «•orhörslloh I hl nac 'ibörsllcli
11.150 - 11940 11550 - 12150
5175 — 55 J0 54 'J0 5640^60 - :

Holland .
Schweiz .Paris . .
Belgien .
London .
N'ewyorkItalien .

38000
2 :3000
17900?
16100
16950
15500
161001

- 20701890 - 2035 1950 - 5
1640 - 1760 1710 - 1790

3 ^500 - 141800 13 390J - 141500
28500 - 30500 j 29 -03 - 3100 )
1410 - 15 L0 1470 - 1540

Tendenz :
fest

Tendenz :
unsicher

100 Mark in Zürich : 1,90 Cts .
100 franz . Frks . in Zürich : 36 .70 Frk »,
Engl . Piund in Paris : 69 .75 Frks .

Mai 647 .5 , 642 .5, 655—660 , per Juni 705 , 6SS, 710;
Zinkhütten 4600 , 44C0, per April 4600 , 44CÖ, per Mai
4600 , 4400 , per Juni 5COO , 4800 , 5050 , umgeschmol -
zen 3500 , 3700 , Weichblei , ab Lag -er 3800 , 3600 , ab
Hütte 38C0, 3600 , raffiniert 3550 , 3300 ; Banka -Zinn
32 000 , 29 00©; Kupfer , greifbar 11 200 . 10 600 , raffi¬
niert 9600 , 8200 , Wirebars 11 700 , 11 300 ; Elektrolyt

"

kupfer 11700 , 11300 ; Gold und Platin unnotiert .
Hamburger Altmetallmarkt . 24. April . Kupfer

62, 64 .50, Rotguß 49 , 51 , Messing , leicht 35 .50, 38,
Messingspäne 35, 37, Messingguß 37 , 40, Blei 19.
20.50, Zink 20.50 , 21 .50.

Ermäßigung der Zementpreise in Süddeutsch )and -
Zur Verordnung des Reichswirtschaftsministers sind
die Höchstpreise für 10 COO kg Zement ohne Fracht
und Verpackung für das Gebiet des süddeutschen
Zementverbandes von 1710 120 M . auf 1625 000 M.
ermäßigt worden .

Viehmarkt in Karlsruhe . Amtl . Bericht vom
23. April . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebendge¬
wicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un-
gejocht ) 270—290 OCO M ., vollfleischige , ausgemäst .,
im Alter von 4—7 Jahren 250—270 000 M . , junge ,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausge¬
mästete 230—250 C00 M . , mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 210—230CC0 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwerts 220—240 COO M . , vollfleischige , jün¬
gere 210—220 COO M . , mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 190—210 000 M.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen , höchsten Schlachtwertes 270—290 000 M«
gut entwickelte Färsen 240—270 000 M ., mäßig g®'
nährte Färsen 220—240 000 M . , gering genährte
Kühe 150—180 000 M.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
240—260 000 M . , geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 230—240 000 M. geringere Saugkälber 220
bis 230 000 M.

Schweine , vollfleischige von 120—150 kg Lebend¬
gewicht 330—340 000 M . , vollfleischige von 100 bi»
120 kg Lebendgewicht 320—330 OCO M . , vollflei¬
schige von 80— 100 kg Lebendgewicht 310—320 IM
Mark , vollfleischige unter 80 kg Lebendgewicht
300—310 000 M„ Sauen 280 —300 000 Mark .

Zufuhr ; 308 Stück : Ochsen 19 , Bullen 31 , Kühe 20.
Färsen 47, Kälber 50 , Schweine 141 .

Beste Qualitäten über Notiz bezahlt .
Tendenz : langsam . Mit Großvieh und Schweine "

kleiner Ueberstand , mit Kälber geräumt .

ANgememe Wirtschaftslagen .

Die Stühungsattioa für die Mark.
Im Neichsfinanzministerium fand lt . „Frkf -

Ztg ." unter dem Vorfitz des Staatssekretärs
Trendelenburg vom Neichswirtschastsminist ^
rtum eine Besprechung mit Sachverständigen der
Finanzwelt über die beabsichtigten Maßnahm ^
zur Fortsetzung der Stützungsaktion fu>
die Mark statt . Die Erörterung behandelt
nächst die Frage der Anmeldepflicht für Devise ^
geschäfte . Bisher galten diese bloß für Prioa ^
Personen . Es ist beabsichtigt , sie geg «nüber dew
gegenwärtigen Zustand erheblich zu verschärfen -

Dazu wäre nach den bisher gemachten Eifa »'

rnngen allerdings zu sagen , daß die Anmeld ^
Pflicht bis jetzt anscheinend keine wesentliche
schwerung in sich schloß , daß jedenfalls über di«

Verwertung der Anmeldungen durch die Finanz
amter noch nichts bekannt geworden ist . Weite »

ist ins Ange gefaßt eine Verschärfung des
bots zur Devisenbelethung . das bisher ja ni «
uneingeschränkt galt Auch das Problem der
standsansnahme von Devisen und Noten wur ^
besprochen , wobei anscheinend zwischen Noten
und Devisen kein Unterschied gemacht werden
soll - Weitere Beratungen werden im Laufe di^
ser Woche noch abgehalten - Die angekündii ^
Notverordnung selbst wird wahrscheinlich
Ende dieser Woche erscheinen . Sie wird verww '

lich in der Form einer Ermächtigung des Finanz
Ministers und Wirtschastsministers einen
ßeren Spielraum für die einzelnen im weites
Verlauf der Stützungsaktion notwendigen Vla «
nahmen schaffen

Laut „Voss . Ztg ." find die Besprechüngen ^

Neichsfinanzministerium mit den SachverstaN
'

digen der Bankkreise über die Anzeigepflicht de
Devisenbesitzes abgeschlossen . Die von
Bankvertretern gegebenen Anregungen so »e
im Reichswirtschastsministerium geprüft werden
Die Devisennotverordnung soll nach dem Blas '

noch im Laufe dieser Woche zu erwarten l
' e ' ^

Die Verordnung werde durch Ausführungsv ^

stimmungen ergänzt werden .

Unnoiierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsrahe , Karl -Friedrichstf -

elf **

Adler Kali . . . .
Ba.l . Lokomotivwerke
Maldar
Becker Kohle . . .
Hecker Stahl . . ,
Benz
Brown Roverl . . .
Deutsche l,ast .au :o .
Deutsche Petroleum .
( lermanU Linoleum .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Tna -,;Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr

cirkft
40000

5600
3530

1700J
19000
25000
13000
14000
4600 )
34000
1?000
70000
lOOOO
27003

5000
22000

Kröffershall . . . . ;33™
Lanae3wirtschaft8stella

für das BadischeHand - cg(
work

Maurer Sprifczmotall . I j&i
Offenburger pinnerei
Petershgr . Int . . . ZiM
Rastatter Waggon . linfp
Rodi & Wienenberger q[
Ruseenbank . . . Lz &M
Sichel
Sloman
Teicli £?r<'iber . . . .
Textil Meyer . . .
i:fa . . . . .
5 °' n Bad KohJenw .-Anl .

'■Ur/urnp )) '

3ct ) reibmajci ) ittefl
ein Meis erwerk deutschl

Präzisionsarbeit
der Triumph -Werlte A.-a .Hürnl»erß

Äsvrg Mapp ^ i
Karlsruhe

Teleph. 2261 Karl-Frl«dricbstr - ^
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